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kreiſe ift oder nicht, iſt eigentlich noch immer 


hat vor einigen Tagen in aller Form erklärt, es 


ſamer Candidat einer Anzahl 
und freiſinniger Wähler aufgeſtellt werden. (In 
einer Zuſchrift an Geeſtemünder Blätter erklärt 


in erſter Linie den Zweck eines Mißtrauensvotums 
gegen die jetige Regierung hat, unterſtützen will 
oder nicht Pe 


ganz leidlich. Aber ein Blick in den Sitzungsſaal 
mund auf die großen Lücken bei allen Parteien 


- Rumpfparlament tagt. 
giebt es eben keine Gocialdemohraten, 


aufrecht erhalten werden. Geſtern handelte es ſich 
zunächſt um die Frage, was geſchehen ſoll, um 


. Budgetiofigkeit zu wahren. der Finanzminifter 


läßt, aus der ſich ergiebt, daß ſich in ihren Adern 


34. Jahrgang. 


— Te 


rn IR 


Die „Danziger Ze 


Nr. 
E 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Paris, 19. März. (Privattelegramm.) Officiell 
iſt beſchloſſen worden, daß ein franzöſiſches Ge⸗ 
ſchwader während der Moskauer Ausftellung 
nach Kronſtadt geht, um dort längere Zeit zu 
verweilen. Der Generalſtab des Geſchwaders wird 
Petersburg officiell beſuchen. 

Nom, 19. März. (Privattelegramm.) Die Leiche 
des Prinzen Jerome wird mit königlichen Ehren 
über den Corſo nach dem Bahnhof geführt. Die 
geſammten Truppen Roms begleiten den Zug 
oder bilden Spalier. Der Kirchengeiſtliche von 
Santa Maria erhielt noch nicht die Erlaubniß des 
Daticans, die Leiche zu empfangen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 19. März. 

Fürſt Bismarcks Reichstagscandidatur. 
Die Frage, ob Fürſt Bismarck der Candidat 
der Nationalliberalen im 19. hannoverſchen Wahl- 
offen. das nationalliberale Centralwahlcomité 
habe dem Abg. Schoof keinerlei Auftrag oder 
Dollmacht zur Aufftellung der Candidatur des 
Fürſten Bismarck ertheilt, und daß es deshalb 
die Verantwortlichkeit für die Candidatur ab- 
lehne. Inzwiſchen iſt das Gerücht verbreitet 
worden, Dr. Waltemath, der die Wiedervereini- 
gung der Nationalliberalen und Freiſinnigen zu 
feiner Aufgabe gemacht hat, folle als gemein- 
nationalliberaler 


ſich auch Dr. Waltemath bereit, die ihm ange⸗ 
tragene Candidatur im 19. Wahlkreiſe anzu- 
nehmen.) Mit Bezug darauf erfährt die „Nat. 
Ztg.“, das nationalliberale Centralwahlcomité 
werde keinerlei Candidatur gegen den Fürſten 
Bismarck unterſtützen. Intereſſanter wäre es zu 
erfahren, ob das nationalliberale Centralmahl- 
comité die Candidatur des Fürſten Bismarck, die 


igen Abgeerdnetenbausſißung 
104 unſer Berliner »-Eorrefpondent: 
ährend der Reichstag mit Rückſicht auf die 
eerdigung Dr. Windthorſts in Hannover bereits 
geſtern Ferien gemacht hat, tagt das Abgeord- 
netenhaus ruhig weiter, als ob nichts paſſirt ſei. 
Daß die Gegenſtände, über welche verhandelt 
wird, dringend der Erledigung bedürfen, kann 
man nicht ſagen; ein Blick in die Tagesordnung 
genügt, um ſich vom Gegentheil zu überzeugen. 
Der Bericht über die Sitzung lieſt ſich ſa auch 


würde jeden überzeugen, daß 
Im e 
e 
bei paſſenden oder bei unpaſſenden Gelegenheiten 
den Luxus eines Antrages auf Auszählung ge- 
ſtatten. Wenn alſo der Präſident hübſch vor- 
ſichtig it und alles von der Tagesordnung fern 
hält, was Anlaß zu einer kritiſchen Abſtimmung 
geben könnte, ſo kann der Schein, daß das Haus 


ſeine Arbeiten ſortſetzt, noch ein paar Tage 


hier nur ein 


das Etatsrecht des Hauſes für die Zeit der 


will ſich mit einer nachträglichen Genehmigun 
der ohne Oeſetz vom 1. April ab geleiſteten 1 


Stadt-Theater. 


* Frl. Marie Barkann begann geſtern ihr 
Caſtſpiel als Fedora in dem gleichnamigen drama 

ardous. Das glückliche Talent der Künſtlerin 
hat ihr hier bereits fo viele Freunde verſchafft, 
daß fie bei ihrem Wiedererſcheinen ſtets der 
freudigſten Begrüßung gewiß fein kann. Das 
Sardou'ſche Stück iſt nicht ſchön; es führt uns 
die denkbar herbſten Conflicte vor, und zwar in 
jener peinlichen Berjtrihung der Umſtände, die 
den Schickſalstragödien eigen iſt. Man könnte 
„Fedora“ die Tragödie der Mißverſtändniſſe und 
Uebereilungen nennen. Würde hier und da etwas 
genauer gefragt oder etwas beſtimmter geant- 
wortet, liege ſich die Heldin etwas mehr 
Zeit zur Ueberlegung, dann würde die 
ungeheuere Laft des Unglücks, das nun über die 
Hauptperſonen hereinbricht, leicht abzuwenden 
fein. Aber trotz der Bedenken, die der Stoff er- 
regt, wird man das meiſterhafte Geſchich Gar- 
dous in der techniſchen Fortführung der Hand- 
lung nicht in Abrede ſtellen können. Er ſetzt 
gleich in dem erſten Akt mit den ſtärkſten Effecten 
ein und weiß trotzdem doch von Akt zu Akt die 
Spannung zu ſteigern. Mit großer Kunſt ſind 
dabei, um die Aufregung zu dämpfen, heitere, 
ſatiriſch angehauchte Geſellſchaftsſchilderungen in 
die Handlung hineingeſchoben. 

Auch gegen die Möglichkeit des Charakters der 
Heldin ſelbſt ſind vielfach Einwendungen erhoben 
worden; man hat es in Zweifel gezogen, daß in 
demſelben Frauenherzen gegen denſelben Mann 
gleichzeitig glühende Liebe und leidenſchaftlicher 
Haß, ja bis zur Grauſamnkeit geſteigerte Rachgier 


neben einander beſtehen können. Der Dichter hat 


dieſem Zweifel vorbeugen wollen, indem er uns 
die Genealogie der Zürſtin Romazoff mittheilen 


das Blut der byzanfiniſchen Kaiſer, der Vertreter 
der ſchrankenloſen Herrfhermillkür, mit dem 


itung“ 
allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und Auslondes angenommen. 
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gaben begnügen, während ſelbſt die Confer- 
vativen das Bedürfnißz empfunden hatten, ein 
Nothetatsgeſetz zu erlaſſen, d. h. die Regierung 
zur Leiſtung der nothwendigen Ausgaben vor- 
läufig zu ermächtigen. In den 70er Jahren hat 
Finanzminiſter Camphauſen wiederholt dieſen weg 
beſchritten. Herr Miquel aber findet dieſen Weg 
nicht gangbar, weil der Antrag des conjer- 
vativen Abg. Sack die Regierung wohl zur 
Weiterzahlung der ordentlichen Ausgaben, nicht 
aber zur Zahlung der außerordentlichen ermächtigen 
würde. Der Zinanzminiſter meint, die Regierung 
leiſte ja auch ſonſt außeretatsmäßige Ausgaben; aber 
Das ſind doch nur Etatsüberſchreitungen, die 
einen Etat vorausſetzen, während die Regierun 

jetzt vom 1. April ab nach eigenem Ermeſſen au 

Grund eines Etatsentwurf, der im Laufe der 
weiteren Berathung Abänderungen erleiden kann 
und in manchen Poſitionen auch erleiden wird, 
Ausgaben zu machen ſich vorbehält, die nach- 
träglich im Etatsgeſetz genehmigt werden ſollen. 
Da das Centrum nicht vertreten war — in der 
ganzen Sitzung hat kein Mitglied dieſer Partei 
das Wort genommen — und im übrigen nur die 
Zreiſinnigen durch den Abgeordneten Rickert ſich 
für das Beſchreiten des von dem Abg. Sack em- 
pfohlenen Weges ausſprachen, fo wurde dieſer An- 
trag ſchließlich zurückgezogen und der Nachtrag 
zum Etatsgeſetz der Budgetcommiſſion überwieſen. 
Die weiteren Derhandlungen waren nur von 
lokalem Intereſſe. 


Das Wildſchadengeſetz im Kerrenhauſe. 
Im Herrenhauſe, welches von heute ab für 
kurze Zeit wieder in die Erſcheinung treten wird, 
hat Graf v. Mirbach in Form eines Abänderungs- 


baufe angenommenen Geſetze die Regelung des 
Wildſchadengeſetzes gemein hat, aber in der Be- 
rechnung des Schadens mit größter Vorſicht ver 
fährt. Zunächſt ſoll nur der „erhebliche“ Scha- 
den durch Schwarz- Roth- oder Damwild erſetzt 
werden. Ferner ſoll ein Erſatz überhaupt nicht 
ftatifinden, „wenn die Umſtände ergeben, daß die 
Bodenerzeugniſſe in der Abſicht () gezogen oder 


auf dem Felde belaſſen find, um — Schade: 


zu erzielen“. Wenn Bodenerzeugnifie, d 


Schaden nur in demjenigen 
3 


Zur Regelung der Weinfrage. 


Im Reichstage iſt geſtern ein Bericht der 
Petitionscommiffion über die Fandelskammer⸗ 
petitionen zur Vertheilung gelangt, welche ſich 
auf die reichsgeſetzliche Regelung der Weinfrage 
beziehen. Im Plenum hat bekanntlich Miniſter 
v. Bötticher auf die Anfrage des Abg. Bürklin 
den Wunſch ausgeſprochen, man möge im Haufe 
den Derſuch machen, durch eine Refolution 
Boden für eine Derftändigung über die Frage zu 
gewinnen. In der Commiſſion aber theilte der 
Regierungs-Commiſſar Geh. Rath Dr. Kopf mit: 
Von der Reichs verwaltung (2) ſeien inzwiſchen 
erneute Erörterungen über die Angelegenheit 
eingeleitet worden, und es unterliege zur Zeit 
der Erwägung, ob ein neuer Geſetzentwurf, 
welcher neben den einſchlagenden fanitätspolizei- 


aher ut. une ae ge 


miſcht hat. dieſe Vorausſetzungen das 
pſychologiſche Näthſel des Charakters löſen, 
ſaſſen mir dahingeftelit. Jedenfalls bean⸗ 


Aufregungen überzeugenden Ausdruck zu geben 
und zugleich 
Unruhe in dem au 
Kräftige Leidenſchaft und warmes inniges Empfin- 


wurden von den Herren Rub, Schreiner, Arendt, 
Bing und Reucher angemeſſen geſpielt. 


snahme von Sonntag Abend und Montag früh. 
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antrages zu dem vom Abgeordnetenhauſe be- . 
ſchloſſenen Wildſchadengeſetz einen neuen Entwurf 
eingebracht, der zwar mit dem im Abgeordneten⸗ 


erheblich über die gewöhnliche Erntezeit hinaus 


ern 


Abend-flusgabe, 
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lichen Fragen auch die wirthſchaftlichen Momente 
umfaſſe, aufgeſtellt werden ſolle. Die Verhand- 
lungen feien noch nicht abgeſchloſſen. die Com- 
miſſion begnügte ſich bei dieſer Sachlage damit, 
die Petitionen dem Reichskanzler als Material 


zu überweiſen. 
ec 


Regelung des Apothehenmejens. 92 
Eine Reviſion der reichsgeſetzlichen Regelung 
es Kpothekenweſens iſt zwar ſchon ſeit längerer 
Zeit in die Wege geleitet, bisher aber auf un- 
berwindliche Schwierigkeiten geſtoßen. Unter den 
letzteren nimmt die noch immer in der Schwebe 
befindliche Frage der Perſonalconceſſion die erſte 
Stelle ein. So lange nun die neue reichsgefeß- 
che Regelung ausfteht, kann auch eine Umge- 
Haltung der preußiſchen Apothekerordnung, die 
bekanntlich aus dem Jahre 1801 ſtammt, nicht in 
Ausſicht genommen werden. Jedoch wird die 

reußiſche Regierung nicht verfehlen, einzelnen 
laut gewordenen Klagen inzwiſchen auf dem 
Verwaltungswege abzuhelfen. So iſt neuerdings 
mehrfach behauptet worden, daß die Dermehrung 
der Apotheken mit derjenigen der Bevölkerung 
nicht gleichen Schritt hielte. die Oberpräſidenten 
der einzelnen Provinzen werden deshalb ſeitens 
des Cultusminiſteriums aufgefordert werden, in 
geeigneten Fällen Vorſchläge zur Errichtung neuer 
Apotheken zu machen. Auch beſteht die Abſicht, 
nach der Feſtſtellung der Ergebniſſe der vor⸗ 
jährigen Volkszählung der Frage wieder näher 
zu treten und in allen den Orten neue Con- 
ceſſionen zu ſchaffen, wo ein Bedürfniß dafür 
vorhanden iſt. 


die Verfaſſungsreviſion in Belgien. 
Die Centralſection der belgiſchen Kammer hat 
geſtern beſchloſſen, die ihr vorgelegten Wahl- 
grundſätze einzeln zu prüfen. Die Centralſection 
wird zu jedem derſelben Stellung nehmen, damit 
die Regierung in der Lage iſt, einen Geſetzentwurf 
unter ſolchen Bedingungen auszuarbeiten, welche 
die Zuſtimmung der Kammer erhoffen laſſen. 
Diefer von den Abgeordneten der Linken, Buls 
und Janſon, eingebrachte Antrag wurde von 
fänmtlihen Mitgliedern der Centralſection mit 
Ausnahme der Abgeordneten Frere-Orban und 
Sainctelette, die ihn bekämpften, angenommen. 
Die Regierung hat die Centralſection dahin be- 
achrichtigt, daß fie keinen Geſetzentwurf ein- 

igen werde, be über die An 
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Zum Ableben des Prinzen Jerome 
Napoleon. 

Geſtern Nachmittag verfaßten der Bürgermeiſter 
von Rom und der Miniſterpräſident di Rudini 
in Gegenwart der Prinzeſſin Lätitia Bonaparte 
und des Prinzen Victor Napoleon die Protokolle 
über das Ableben des Prinzen Jerome Napoleon. 
Das amtliche Schriftſtück über den Tod des 
Prinzen wurde durch den Bürgermeiſter von 
Rom, nicht durch den Präſidenten des Senats 
vollzogen, da der Prinz als Privatmann ange- 
ſehen wurde. Da es ſich indeſſen um einen dem 
Hauſe Savoyen verwandten Prinzen handelt, ſo 
nahm der Miniſterpräſident di Rudini als Notar 
der Krone einen Notariatsaht auf, welcher die Ge- 
ſchichte der Krankheit des Prinzen enthält und das 
über den Tod aufgenommene Protokoll reproducirt. 
Der erfolgte Tod wurde vom Prinzen Charles 
Bonaparte und dem Adjutanten des Prinzen 
Jerome, Brunet, beſtätigt. Als Zeugen fungirten 
Ef Ritter des Annunciatenordens Crispi und 

oſenz. 

Heute Vormittag hat das Leichenbegängniß 
ſtattgefunden. Die Leiche wird zwiſchen 6 und 
7 Uhr Abends nach Turin übergeführt. die 
r ccc 


J. Windthorſt in Ems. 


Seit dem Linſcheiden Kaiſer Wilhelms I. hat 
der Badeort Ems keinen größeren Derluſt zu 
verzeichnen gehabt, als er ihm durch Dr. Windt- 
a Tod verurſacht worden iſt. Diefer liebte 
es ſeit langen Jahren, einen größeren Theil der 
warmen Jahreszeit in der Perle des ſchönen Lahn 
thales zu verbringen. Einmal thaten die heil- 
kräftigen Waſſer von Ems feinem Kals und Kehl 
kopf wohl, und dann behagte ihm beſonders die 
berühmte Promenade von Ems, auf der ein in 

den Kiesboden eingelaſſener, mit kurzer Inſchrift 
verſehener Stein, über den man hinwegſchreitet, 
die Stelle bezeichnet, an der Kaiſer Wilhelm J. am 
13. Juli 1870 an den franzöſiſchen Botſchafter 
Benedetti die benannten Worte gerichtet hat. Das 


Lahnthal ift in Ems ähnlich ſchmal, wie das Thal | 


der Tepl in Karlsbad. Die Lahn läßt zwiſchen ſich 
und den ſie auf der rechten Seite begleitenden 
Bergen nur Raum für eine Läuſerreihe, welche 
auch die meiſten und wirkſamſten Quellen um- 
ſchließt, eine nicht zu breite Straße und eine 
ſchmale, lange Promenade. Eines größeren Aur- 
parks erfreut ſich Ems ebenſo wenig wie Karlsbad. 

Aber gerade die räumlich begrenzte ſchmale 
Promenade von Ems, in welcher in den Brunnen- 
und Concertſtunden das ganze Badeleben con- 
centrirt iſt, war für Windthorſt wie geſchaffen. 
Hier kannte er jeden Baum und jeden Schritt 
Weges, hier konnte auch er bei ſeiner großen 
Kurzſichtigkeit promeniren, ohne eines Führers 
zu bedürfen. In die dicht daneben fließende Lahn 
konnte er nicht gerathen, denn der neben der 
Promenade laufende Kiesweg iſt nach dem Zlufje 
zu von einer ſicheren Barriere abgegrenzt. Jeder 
andere 9 a ging dem greiſen Führer des 
Centrums, der von allen gekannt wurde, ehr- 
erbietig aus dem Wege. Daß derſelbe zuweilen 
allein promenirte, kam nur daher, daß er be- 
kanntlich ein großer „Frühaufſteher“ war. Wenn 


werden in der Expedition, Ketterhage 
Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate hoſten für die ſieben - gejpaltene 
9. vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


ſchauungen 


Laien, 


rgaſſe Nr 4, und bei 


1891. 
Prinzeſſinnen Clotilde, Mathilde und Lätitia, 
Prinz Victor, ſowie zwei Generaladjutanten des 
Königs und zwei Beamte des Ceremonienamtes 
werden die Leiche begleiten, deren Ankunft in 
Turin morgen, Freitag, früh erfolgen ſoll. Am 
Bahnhofe wird die Leiche von dem Kerzoge von 
Genua empfangen und ſofort nach der Superga 
übergeführt werden. x 

In der italienifhen Deputirtenkammer 
widmete geſtern der Präſident dem Andenken 
des Prinzen Napoleon einen ehrenden Nachruf, 
feierte den Verſtorbenen als Freund Ztaliens 
und beantragte, die Sitzung zum Zeichen der 
Trauer zu ſchließen und der königlichen Familie 
das Beileid der Kammer zum Ausdruck zu 
bringen. die Mitglieder des Bureaus der 
Kammer würden dem Begräbniß beiwohnen 
(Zuſtimmung). der Miniſterpräſident ſchloß ſich 
den Ausführungen des Kammerpräſidenten an, 
worauf die Sitzung aufgehoben wurde. Im 
Senat wurde nach einer ähnlichen Kundgebung 
ebenfalls die Sitzung aufgehoben. 

Was die politiſchen Nachwirkungen dieſes 
Todesfalles auf die bonapartiſtiſche Partei in 
Frankreich anlangt, ſo meint der der franzöſiſchen 
Regierung naheſtehende „Temps“: der Tod 
Jeromes werde die Auflöſung der bereits ge- 
ſpaltenen Bonapartiſtenpartei vollenden; um feine 
politiſche Erbſchaft werde nicht ernſtlich gekämpft 
werden, denn er hinterlaſſe keine demokratiſchen 
Elemente, und die imperialiſtiſchen würden ſich 
nothgedrungen an die Republik anſchließen müſſen. 
Jeromes Tod bedeute das Ende einer Legende 
und einer Dynaſtie. 


Das Goldausfuhrverbot in der Union. 


Die in unſeren heutigen Morgentelegrammen 
erwähnte Weigerung des Schatzamtes zu 
Waſhington, die Ausfuhr von Goldbarren zu 
eſtatten, war eine abſolute; man verweigerte 
ogar den Conſignatären, die Barren gegen 
Bezahlung der ſeſtgeſtellten Prämie in Empfang 
zu nehmen, ſtellte ihnen vielmehr die Wahl, ent- 
weder gemünztes Gold oder garnichts zu er- 
halten. die Conſignatäre nahmen daraufhin 
Gold-Doppel-Eagles, von denen die eine Hälfte 
für Berlin beſtimmt iſt und mit dem Liond- 
dampfer „Javel“ expedirt wird. Das Schatamt 
erklärt, daß ſeine Weigerung ſich auf die Anſicht 
der Regierung ſtütze, daß ſie den Abfluß von 
Gold nicht erleichtern dürfe. Es wird ange- 


ver- 
hindern. 


Die Anführer der Luncher von New - Orleans, 


Der Advocat Parkerſon, der Leiter des furcht- 
baren Lynchgerichts gegen die Italiener, iſt einer 
der angeſehenſten Bürger von New-Orleans. Er 
organiſirte f. 3. die demokratiſchen Jungmänner- 
vereine, welche ſich von der großen demokre 
tiſchen Partei losſagten und bei den letzten Wahle 
einen überwältigenden Sieg davontrugen. d 
Parkerſons Anhänger damals fürchteten, daß d 
alten Demokraten bei dem Zählen der Stimme 
unehrlich zu Werke gehen würden, ſo bewaffneten 
ſie ſich mit Wincheſtergewehren und verfolgten, 
ſich gegenſeitig abwechſelnd, vier Tage hindurch an 
den Stimmplätzen das Zählen der Stimmen, da- 
durch allen Betrug verhütend. Das Refultat war 
ein alle Erwartungen überireffender Sieg der 
Jungdemohraten. Ddieſelben Bürger, welche den 
Wahlbetrug verhindert hatten, eilten auf Parker ⸗ 
ſons Aufforderung auch jetzt wieder zu den Waffen 
und vollzogen das Lynchgericht an den italieniſchen 
Gefangenen. Parkerſon iſt ein ausgezeichneter 
Redner und einer der einflußreichſten Partei- 
führer. Er hat jedoch ſtandhaft alle ihm ange- 
botenen politiſchen Stellungen abgelehnt und ſich 
r.. TESTER TER TEE EEE ANETTTET EIER RERTSE TERER 


er auf die Promenade kam, ſo pflegte ſie noch wenig 
belebtzufein. Bald kamen Freunde undFreundinnen, 
welche ihm rechts und links zur Seite gingen 
und ihn vor jedem Anſtoß behüteten. Am öfteſten 
ſah man ihn auf der Morgenpromenade in Be- 
gleitung ariſtokratiſcher damen aus Rheinland- 
Weſtfalen, welche dem Centrumsführer, der be- 
kanntlich mit Damen vortrefflich zu verkehren 
wußte, den Hof machten. Das erſte Merkwürdige, 
das ein neuer Emſer Aurgaft Morgens bei der 
Brunnenpromenade kennen lernte, war Windt- 
horſt. Angeſehene Katholinen, Geiſtliche wie 
welche im Sommer eine Bade- 
oder Erholungsreiſe an den Rhein machten, 
machten gern längere oder kürzere Station in 
Ems, um den berühmten Führer des Centrums 
kennen zu lernen. Und auch wenn ſie nicht von 
Haufe aus mit Empfehlungen von Gentrumsabge- 
ordneten oder hochſtehenden Geiſtlichen ihrer Hei- 
math verſehen waren, gelang es ihnen oft, mit 
ihm in perſönlichen Verkehr zu kommen, und er 
konnte ihnen häufig hier mehr Zeit widmen, als 
zur Parlamentszeit in Berlin, wo er von früh 
bis ſpät ſich den Geſchäften widmete. Auch viele 
Männer, die nicht dem Centrum angehörten, 
ließen ſich gern dem Centrumsführer vorſtellen. 

Wenn Fürſt Bismarck nach Kiſſingen kam, ſo 
waren ſchon die Kofequipagen des bairiſchen 
Königshauſes angelangt, welche ihm von früh 
bis ſpät zur Verfügung ſtanden. Daſſelbe wurde 
Windthorſt in Ems zu Theil, nicht von Königen, 
ſondern von Bürgern. Wenn Windthporſt in 
Ems eintraf, waren dort auch immer ſchon 
Mitglieder der Familie Puricelli aus Trier, die 
ſich von dem Tage ſeiner Ankunft unterrichtet 
hatten, anweſend, und die Puricelliſchen Equipagen 
ſtanden Windthorſt täglich zur Verfügung, wie die 
Familie Alles aufbot, ihm den Aufenthalt in 
Ems möglichſt angenehm und genufreich zu machen. 

Die Puricellis, urſprünglich italieniſchen Ur- 
ſprungs, wohnten bis 1870 in Metz und haben 


nommen, das neue Verfahren ſei übe Ban: 
hin gerichtet, die ee ee 


Dienſtag Mittag in 


IE 


immer nur mit dem Betrieb feiner ehe 
em 
ein reicher 
welcher 


beſchäftigt. Parkerſons Kauptgenoſſe bei 
Lynchgericht war James D. Houfton, 
Zuckerpflanzer und bekannter Politiker, 
in den 10 Jahren bis Ende 1888 Führer der 
demohkratiſchen Partei im Staate war. 

Wie vom 17. März aus New-Orleans gemeldet 


wird, haben ſeit dem vorigen Sonnabend 700 
Italiener aus Furcht die Stadt verlaſſen. Es ſoll 
feſtſtehen, daß die Majorität der Jury, welche die 


des Mordes angeklagten Italiener freiſprach, von 
neun Angeklagten Geld empfing. 


Deutſchland. 

* Berlin, 19. März. Ein Denkmal für Windt- 
horſt wird in verſchiedenen Zuſchriften an die 
„Germania“ angeregt. Der Grundgedanke aller 
dieſer Zuſchriften iſt jedoch nicht ein denkmal in 
Stein und Erz, ſondern Schöpfungen, wie 
eine katholiſche St. Joſefskirche in Berlin als 
ein Seitenſtück zur Marienkirche in Hannover 
u. dergl. die „Germania“ ſchlägt die baldige 
Einleitung von Sammlungen vor, 
daß der Errichtung eines oder mehrerer der- 


artiger Denkmäler in Windthorſts Sinn das eine 
vorausgehen müßte: die Marienkirche in Hannover 


hat noch eine Bauſchuld von 40 000 — 50 000 MR. 
und noch gar keine Dotation für Geiſtlichkeit und 


Cultuskoſten. Dafür müßte vorab geſorgt werden. 
Zweifellos find die kirchlichen und parlamen- 
tariſchen Vertreter der Katholiken mit derartigen 


Gedanken ſchon jetzt beſchäftigt. 


[Dem Grafen Hochberg, General-Intendanten 
der königlichen Schauſpiele, iſt der Rang der 


DOber-Hofhargen verliehen worden. 


* [Der neue Präſident des evangeliſchen Ober ⸗ 
kirchenraths], Wirkliche Geheime Rath Dr. Bark ⸗ 
haufen wird nächſten Sonnabend, den 21. d. M., 


in fein neues Amt eingeführt werden. Daneben 
wird er aber dann noch die Geſchäfte des Unter- 
ſtaatsſecretärs im Cultusminiſterium weiter ver- 


fehen. Die „Kreuzztg.“ nimmt an, daß die letztere 
Stelle erſt im Laufe des nächſten Monats wieder 
beſetzt werden wird, da eine beſtimmte Perſön⸗ 
lichkeit dafür noch nicht ins Auge gefaßt iſt. Der 
neue Cultusminiſter wolle wahrſcheinlich ſich erſt 


ſelbſt in die Geſchäfte einarbeiten. 

* (Das Miniſterium bei Bismarcks Rücktritk.] 
Der „Hamb. Correſp.“ erwähnt anläßlich des 
Jahrestages des Rücktritts des Fürſten Bismarck, 


daß feiner Zeit thatſächlich das geſammte Minifte- 


rium ſeine Entlaſſung anbot, und zwar durch 


mündlichen Dortrag des Dicepräſidenten des 
ſämmtlicher 
Collegen. Der Kaiſer ging indeſſen hierauf nicht 
ein, ſondern wünſchte, daß die Minifter in ihrem 


Staatsminiſteriums im Namen 


Amte verbleiben. 
* [Die Reichstagsbau-Commiſſton! 175 am 


die große Wandelhalle nicht in echtem Material, 
d. h. in iſtriſchem Kalkſtein, ſondern, wie es bis- 
des geplant war, in Stuck und Gips auszu- 
ühren. Durchſchlagend war die Erwägung, daß 
die Ausführung in iſtriſchem Kalkſtein zwei 
weitere Jahre über den für die Beendigung der 
Arbeiten in Ausfiht genommenen Endtermin, 
nämlich das Jahr 1894, hinaus erfordern würde. 
Auch der Permittelungsvorſchlag, die Wandelhalle 
vorläufig aus dem Rahmen des Ganzen auszu- 
ſcheiden, wodurch der Derkehr im Kauſe durch 
nichts beſchränkt werden würde, im übrigen 


aber das Ganze bis zum Jahre 1894 fertig zu 
stellen, wur 5 


wurde gleichfalls abgelehnt. 
[eine große mer; 


geſehen, fand geftern (Mittwoch), am 43. Gedenktag 


des Märzaufſtandes, auf und bei dem Friedhof der 


Märzgefallenen, am Friedrichshain ſtatt. Es war 
der erſte 18. März nach Aufhebung des Socialiften- 


gefeges, und der Freude darüber gaben die 


Berliner „Genoſſen“ am „Ruheplatz der Todten“ 
in ſtiller und ernſter Weiſe Ausdruck. 


u Während 
in den früheren Jahren während der Dauer des 
Soccaliſtengeſetzes niemals eine rothe Schleife an 
einem der Kränze, welche die Gräber der März- 
gefallenen ſchmücken ſollten, geduldet wurde, 
trug diesmal faſt jeder der mehr als 50 Kränze, 
die bis 11 Uhr Vormittags den Todten gewidmet 
wurden, eine mächtige rothe Atlasſchleife mit 
Widmung, rothe Bänder und rothe Blumen. Die 
Polizei, die nicht viel ſtärker aufgeboten war 
als ſonſt, erhob natürlich keinen Widerſpruch, 
und ſo machte denn der Friedhof mit dem grellen 
Roth, das durch das Geäſt der entblätterten 
Bäume blickte, einen lebhaften Eindruck. Jede 
einzelne Schleiſe trug eine Widmung in Gold- 
druck. Auf den meiſten las man „Den treuen 
Kämpfern für Freiheit und Recht“, oder „den 
wackeren Genoſſen“, oder „Für unſere edlen 
Freiheitskämpfer“ und ähnliche Inſchriften. Ganz 
beſonders große Kränze widmeten die focial- 
demokratiſchen Wahlvereine der ſechs Berliner 
Reichstagswahlkreiſe. Auf dem Kranz des Wahl- 
vereins im 3. Wahlkreiſe ſtanden die Worte: 
„Trotz des Todes erſtarrender Zeſſel lebt ihr 


meint aber, 


ihrer Mehrheit beſchloſſen, 


kratiſche Aund- | 
gebung], wie man fie ſeit Jahren in Berlin nicht 


— 


lebendig unter uns weiter durch Eure Thaten.“ 
Auf einer anderen Schleife ſtand der Vers: 
Für den Bruderbund, die Gleichheit 
Starbet ihr den Heldentod. N 
Ruhet ſanft! Wir kämpfen weiter, 
Bis zur Freiheit Morgenroth. / 

Und wieder ein anderer Kranz hatte die Wid- 
mung: „Die Freiheit war's, für die Ihr ſolltet 
enden, die Freiheit iſt's, die wir dereinſt voll- 
enden.“ Nicht die geringſte Störung der Ruhe 
fand ſtatt, obgleich Tauſende von Socialdemokraten, 
deren viele in geſchloſſenem Zuge antraten, den 
Friedhof beſuchten. Die blutrothe Ausgabe der 
„Bolkstribüne“ wurde in den Gängen des 
Friedrichshains ausgeboten und viel gekauft. 


*Der Eiſenbahnreformverein „Jonentarif“] 
in Berlin hielt am dienſtag Abend eine große 
Verſammlung auf Tivoli ab. Nach einem Vor- 
trag von Dr. Eduard Engel wurde eine Reſolution 
angenommen, welche aufforderte, bei der For- 
derung der Einführung des von Eduard Engel 
vorgeſchlagenen Zonentarifs zu beharren, und 
welche im Intereſſe der Bekämpfung des 
Wohnungselends der Großſtädte die Einführung 
der denkbar billigften Zonen- und Abonnements- 
tarife und der häufigſten und ſchnellſten Zug- 
verbindungen verlangte. 

* [Der Verband deutſcher Müller] hat ſich 
bei Berathung eines ihm vom Handelsminiſter 
unterbreiteten Erſuchens um Begutachtung der 
von oſtpreußiſchen Grundbeſitzern eingereichten 
Petition um Einführung von Tarifen in fallender 
Scala gegen dieſe Einführung ausgeſprochen und 
auf eine ihm gleichfalls vom Kandelsminiſter vor- 
gelegte Frage erklärt, daß er die Feſtſtellung von 
Typen einer einheitlichen Handelsgualität von 
Weizen, Roggen und Hafer für ganz Deutſchland 
für unausführbar halte. 


Poſen, 18. März. Der Cultusminiſter Graf 
Zedlitz-Trützſchler hat Poſen heute verlaſſen und 
ſich um 2½ Uhr Nachmittags nach Berlin begeben. 

Poſen, 18. März. Die Gtadtverordnetenver- 
ſammlung ſtimmte heute dem Magiſtratsantrage 
zu, Herrn Cultusminiſter Grafen v. Zedlißz⸗ 
Trützſchler zum Ehrenbürger unſerer Stadt zu 
ernennen. P. . 

Naumburg a. d. S., 17. März. Der bisherige 
Cultusminiſter Dr. v. Gofiler hat bei ſeiner 
hieſigen Anmefenheit am 15. d. M. das hiefige 
Präſidialgebäude gemiethet und wird es bald 
nach Oſtern beziehen. Dies der Stadt gehörige 
Gebäude iſt als Dienſtwohnung für den jeweiligen 
Chefpräſidenten des hieſigen Oberlandesgerichts 
beſtimmt, wird aber von dem jetzigen Präſidenten, 
Wirkl. Geh. Rath Dr. Breithaupt, nicht benußt. 

Altona, 18. März. Bei der heutigen Wahl 
eines erſten Bürgermeiſters an Stelle des bis- 
herigen Oberbürgermeiſters Dr. Adiches wurde 
nach dem jetzt bekannt gewordenen Wahlergebniß 
der ER Dr. Giefe mit großer Majorität 
gemählt. 

Bremen, 18. März. Vom Reichskanzler 
v. Caprivi und dem Staatsſecretär v. Stephan 
ſind anläßlich des Todes des Bürgermeiſters Buff 
ebenfalls Beileidstelegramme eingelaufen. 
Köln, 18. März. Die Verhandlungen mit dem 
öſterreichiſch-ungariſchen Eiſencartell haben, wie 
der „Köln. Dolßsztg.“ beſtätigend gemeldet wird, 
zu einer Abmachung geführt, durch welche ſi 
das öſterreichiſch-ungariſche Eiſencart 
im Geſchäftsbereich d berſchleſ 
. i 


n 


8 


auf der Grundlage des bisherigen Abkommens 
gegenüber dem Abſatzgebiet des öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Eiſencartells beobachtet wird. 

Straßburg i. Elſaß, 18. März. Der Landes- 
ausſchuß nahm heute das Geſetz betreffend die 
Erhöhung der Uebergangsabgabe auf aus anderen 
Bundesſtagten eingeführes ſtarkes Bier von 
2,30 Mk. auf 3 Mk. in dritter Leſung an und 
vertagte ſich ſodann auf unbeſtimmte Zeit. Die 
Commiſſionsarbeiten werden noch fortgeſetzt. 

Frankreich. 

Paris, 18. März. Aus Saint Louis (Senegal) 
melden die Abendblätter, daß der Negerkönig 
Tieba, ein Bundesgenofje der Franzoſen, Kinian 
eingenommen habe; die Truppen des den Fran- 
zoſen feindlichen Königs Samorn haben große 
Berlufte erlitten. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 18. März. Dor der Eröffnung der 
heutigen Kammerſitzung ſchleuderte ein entlaſſener 
Bahnhofsgepäckträger von der Galerie aus ein 
Geſuch in den Sitzungsſaal mit dem Rufe 
„Excellenz! ich verlange Gerechtigkeit“. Derſelbe 
wurde auf die Polizei geführt und dürfte als- 
bald wieder entlaſſen werden, da dem Zwiſchen⸗ 
fall keinerlei Bedeutung beigelegt wird. (W. T.) 

Belgien. i 

Brüffel, 18. März. die Deputirtenkammer 
nahm faſt ohne Debatte die Generalakte der 
AD Lr 


händler ins Haus bringt, und der hat große 
Auswahl und kauft nur, wenn er die Waare 


ee r 


r Ä.1Ü ]ͤ ˙¹ril . ̃˙ r ry . ww ̃ tvTr — —ö -W 


Die Familie Puricelli hat 
einen ſehr großen Einfluß in ultra- 
montanen Kreiſen, einen weit größeren, 
als es bekannt iſt. Eine Tochter des Kauſes 
iſt mit einem Sohne des früheren Abgeordneten 
v. Schorlemer-Alſt vermählt. Den Abg. Dr. Windt- 
horft nahm die Familie aus Trier mit anderen 
angejehenen clericalen Familien während feines 
Emſer Aufenthaltes beſonders in ihre Obhut. 
Zu Ausflügen in die ſchöne Gegend an der 
unteren Lahn ſtanden ihm immer Equipagen 
nebſt Begleitung zu Gebote. Häufig folgte er 
auch Einladungen zu weiteren Ausflügen. Die 
Lage von Ems und ſeine Bahnverbindüngen ſind 
derart, daß Windthorſt 18 — einen Beſuch in 
Weſtfalen, morgen einen ſoſchen in Trier und 
übermorgen auf den Beſitzungen des Freiherrn 
v. Franckenſtein im nördlichen Baiern machen 
und immer wieder zur Nacht und zur Brunnen- 
promenade am Morgen in Ems zurück ſein konnte, 
und das wurde häufig benutzt. 

In Ems ſtärkte Windthorſt nicht nur feinen 
Körper, ſondern hier wurden auch die Fäden zu 
mancherlei in der Zukunft liegenden Dingen und 
die Pläne zu der nächſten Wintercampagne ge- 
fponnen und dann auf den gewöhnlich im 
September ſtatthabenden General-Berfamm- 
lungen der Katholiken Deutſchlands mit den 

rovinziellen Führern des Centrums näher be- 
prochen. Keine Organiſation irgend einer anderen 
Partei konnte auch nur eine annähernd ähnliche 
praktiſch-politiſche Wirkſamkeit ausüben, wie fie 
die nie raſtende Thätigkeit des einen höchſt be- 
gabten Mannes zu Stande brachte, in deſſen 
Händen alle Fäden zuſammenliefen. Darin kann 
ihn niemand dem Centrum erſetzen. der Bade- 
fort Ems aber verliert ſehr viel an Dr. Windthorſt 


billig bekommt. 


ell gerd 
iſchen, mittel ⸗ 


nicht zu offeriren oder zu liefern, als von Seiten 
der genannten Verbände ein gleiches Derhalten 


Brüſſeler Antiſklaverei-Conferenz, ſowie die der- 

ſelben angefügten Erklärungen hetreffs der Ein- 

gangszölle im Gebiet des Congoſtaates an. (W. T.) 
i Amerika. 

* Aus Montevideo wird gemeldet, eine Anleihe 
von 1 Million Pfd. Sterl. ſei für die Regierung 
von Uruguay mit der braſilianiſchen „Banka 
Populare“ abgeſchloſſen worden. 


Von der Marine. 

* Die Kreuzerfregatte „Leipzig“ (an Bord der 
Chef des Kreuzergeſchwaders Contreadmiral Valois) 
und die Kreuzercorvette,, Sophie“ find am 17. März 
in Amon angekommen und werden am 21. März 
von dort wieder in See gehen. — Der Kreuzer 
„Habicht“ (Commandant Corvettencapitän von 
Dreskn) iſt am 17. März von Capſtadt nach Kamerun 
in See gegangen. 


Ten. Danzig, 19. März. M. Al. 
Detterausfichten für Freitag, 20. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Milder, veränderlich, windig; Niederſchläge. 

5 Für Sonnabend, 21. März: 

Meiſt bedeckt; e kälter. 

; Für Sonntag, 22. März: 

Vielfach trübe, Niederſchläge; ſpäter aufklarend. 

Tags milde, Nachts kalt. 

Für Montag, 23. März: 
Veränderlich wolkig mit Niederſchlägen, theils 
ſonnig, milde; etwas windig. 
Für Dienſtag, 24. März: 
Vielfach trübe mit Niederſchlägen; milde, windig. 


* [Bon der Wei 14 In ſämmtlichen Strom- 
läufen iſt das Waſſer in weiterem Fallen be- 
griffen, jo daß heute Abend um 6 Uhr auch die 
Eiswachen der königl. Strombau-Derwaltung 
eingeſtellt werden. Die Eiswachen der Deichämter 
ſind bereits vor mehreren Tagen abgezogen und 
nur die Waſſerwachen an der unteren Nogat noch 
in Thätigkeit verblieben. Dort iſt geſtern noch 
ein fiscaliſcher Wall, der die Neuhöfer Feldmark 
von dem fiscaliſchen Moorbruch trennt, in einer 
Weite von 6—7 Metern von den andrängenden 
Waſſermaſſen durchbrochen worden. Es iſt da- 
durch aber nur tief liegendes Land inundirt 
worden. Der Bruch des Schwentedammes, welcher 
eine Weite von ca. 15 Meter hatte, iſt inzwiſchen 
bereits geſchloſſen worden. 

Die heute eingelaufenen Telegramme lauten: 
Waſſerſtand bei Thorn geſtern Abend 5.20, 
heute Mittags 5.06 Meter, fällt langſam weiter; 
bei Kulm geſtern Mittag 5.16, heute Mittag 
5.04 Meter. Da von Warſchau weitere Tele- 
gramme in den letzten Tagen nicht mehr ein- 
gingen, iſt auch dort der Waſſerſtand als normal 
fallend anzunehmen. 

Am Nogatdamm find von Marienburg bis 
Ziſcherskampe bereits die Faſchinen und andere 
Sicherungsmaterialien wieder aufgenommen. An 
dem Damme finden ſich viele angeſchwemmte 
Gegenſtände, die zum Theil darauf ſchließen laſſen, 
daß Waſſer aus Polen mit in die Nogat gegangen 
iſt. Einen merkwürdigen Anblick bietet bei 
„Zenersvorderhäuſer“ ein mächtiger Eichenſtumpf, 
der durch eine Kette feſtgehalten wird. In der 


Nogat find bereits Netze zum Fifhen ausgelegt. 


Heute haben die letzten Bewohner der Einlage 
die Hausböden verlaſſen, doch werden dieſelben 


treten namentlich die Dammſchäden hervor. Der 
Schulunterricht iſt bereits aufgenommen, wurde 
geſtern aber von abgelegen wohnenden Kindern 
noch nicht beſucht. Die Höhe des Waſſers über 
den Ländereien differirte geſtern zwiſchen 40 und 
85 Centimtr. Nach Angaben der Buſchwächter 
hat die Haffküſte von Jungfer bis zur Mündung 
des Hauptarmes der Nogat eine weſentlich ver- 
änderte Form erhalten. Einige kleinere Land- 
zungen ſind völlig verſchwunden, einzelne Ein- 
ſchnitte zugeſchwemmt. In kurzer Entfernung 
von der Küſte lagern noch haufenweiſe mächtige 
Eisſchollen. i 


* [Ernennung zum Unterſtaatsſecretär.] In 
hiefigen gut unterrichteten Kreiſen wird die Er- 
nennung des Kerrn - Regierungspräfidenten 
v. Holwede in Danzig zum Unterftaatsfecretär 
im Cultusminiſterium als vollendete Thatſache 
angeſehen. Man will fogar wiſſen, daß die 
Berufung bereits Herrn v. Kolwede zuge- 
gangen ſei. 

*I Verſetzung.] Der Amtsgerichtsrath Goerdeler 
in Schneidemühl iſt in gleicher Amtseigenſchaft an das 
Amtsgericht in Marienwerder verient worden. 

*Poſt-Aſſiſtenten-Examen.] ei der hieſigen 
Ober⸗Poſt-⸗Direction findet augenblicklich das Poſt⸗ 
Aſſiſtenten-⸗Examen ſlatt. Zu demſelben haben ſich 
4 Aſpiranten gemeldet. die Prüfung 5 geſtern be- 
gonnen und wird vorausſichtlich nächſten Sonnabend 
beendet werden. 

* (Prüfung von Handarbeits-Lehrerinnen.] Vor- 
geſtern und geſtern fand an der hieſigen Pictoria- 
Schule die Prüſung von n e de ſtatt. 
Zu derſelben halten ſich 5 Damen gemeldet, die ſämmtlich 
die Prüfung beſtanden, und zwar haben 4 Damen die 
Berechtigung zum Unterricht in höheren Töchterſchulen 
und eine zum Unterricht in Volks- und Mittelſchulen 
erhalten. : 5 

2 IEumnaſtum.] Für das hieſige ſtädtiſche Sumnaſium 
iſt der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Herr 
Arthur Goldbach zum ordentlichen Lehrer und der 
Lehrer Kerr Klingbeil in, Jenkau zum dritten wifjen- 
ſchaftlichen Kilfslehrer erwählt worden. 

* muss san und Altersverforgungs- 
Kaſſe.] In der geftrigen Vorſtandsſitzung wurden ge- 
wählt: Zum Vorſitzenden Zimmermeiſter E. Herzog, 
zum Stellvertreter deſſelben Böttchermeiſter Joſt, zum 
Kaſſenführer Kürſchnermeiſter Herrmann, zum Schrift- 
führer Schneidermeiſter Boltze. Außerdem gehören noch 
um Vorſtande 3 Beiſitzer aus dem Meiſterſtande und 
F Beiſiher aus dem Geſellenſtande. In der darauf 
olgenden General- Derſammlung der Alters-Ber- 
orgungskaſſe wurde der bisherige Vorſtand, beſtehend 
aus dem Stadtverordneten Schmitt als Vor- 
ſitzenden, Schuhmachermeiſter Wall Kaſſenführer und 
Schneidermeiſter Boltze Schriftführer, wiedergewählt. 
Die Kaſſe zählt 314 Mitglieder, zahlte während des 
letzten Jahres an 1 Mark und be- 
fit ein Vermögen von 14 944,48 Mk. 

* [Berfammlung der Töpfergeſellen.] In 
Reſtaurationszimmern einer Wirthſchaft am Altſtä 
lim Graben, deren Wände mit einigen unter ver- 


den 
dti- 


chwenderiſcher Anwendung von Roth gedruckten Pla- 
aten ſocialdemokratiſcher Vereine geziert waren, hatten 
ſich geſtern Abend gegen 40 Töpfergeſellen verſammelt, 
um einen zweiſtündigen Vortrag des Berufsgenoſſen 

lorin aus Kalle über die Gewerkſchaftsbewegungen 
n der Töpferei anzuhören. der Redner ver- 
glich das heutige Großkapital mit dem mittel- 
alterlichen „Raubritterweſen“ und fand die Aehn- 
lichkeit zwiſchen beiden auch darin, daß keine 
Geſetze gegen ſie exiſtirten. Die Töpfergeſellen könnten 
nur dunch feſte Organiſation ſich vor der Tyrannei des 
Kapitals ſchützen, und dieſe Organiſation ſei vorhanden 


. von vielen als Gählafftätten benußt In 


e tiefer das ogatwaſſer fällt, deſto deutlicher 


ss 


in den ſocialdemokratiſchen Fachvereinen. Die Be- 
gründung eines ſolchen wurde nach einigen Ausfällen 
gegen die Gewerzkvereine beſchloſſen. 

* [Handfertigkeitsfchule.] Der Vorſtand des hieſigen 
Vereins für erziehliche Knabenhandarbeit beabfichtigt 
nach Schluß des Winterhalbjahrs in der Zeit vom 22. 
bis 24. März in dem ſogenannten Concertſaale des 
ehemaligen Franziskanerkloſters eine Ausſtellung der 
gefertigten Schülerarbeiten zu veranſtalten. 

* [Falſches Geld.] Falſche Fünfmarkſtüche mit 
der Jahreszahl 1886 und dem Münzzeichen F curfiren 
ſeit einigen Tagen in Berlin und Umgegend. Sie ſind 
aus Zinn und Antimon gegoſſen und der Klang iſt von 
den echten ſchwer zu unterſcheiden. Wie geſchicht 
übrigens die Geldſtücke angefertigt ſind, beweiſt der 
Umſtand, daß die vor einiger Zeit jedenfalls von der⸗ 
ſelben Fabrik verausgabten falſchen Zweimarkſtücke 
ſich ſogar bei der Berliner Stadthauptkaſſe Eingang 
verſchafft haben. 

* [Verein „Frauenwohl““.] In der geſtrigen 
Monats-Berfammlung hielt Frl. Dan aus Leipzig 
einen Vortrag über die Mitwirkung der Frauen- 
Vereine an der geiſtigen und ſittlichen Hebung der 
Töchter des Volkes. die dem Vortrag folgende 
Discuſſion lief den Wunſch erkennen, auch hier 
Kinderheime im nächſten Vereinsjahr zu gründen. 
Die Vorſitzende theilte mit, daß der Magiſtrat 
dem Verein auf ſein Geſuch die Aula des ſtädtiſchen 
Gymnaſiums für feine Berfammlungen überlaſſen hat, 
fo daß die nächſte Berfammlung ſchon dort ftattfinden 
wird. Nachdem die Vorſitzende ferner mitgetheilt 
hatte, daß eine neue Petition betreffend das Studium 
der Frauen an das Abgeordnetenhaus vorliegt, ſchloß 
fie die letzte Derfammlung dieſes Vereinsjahres. 

* [Atientat.] Der Kausdiener Max Kl. wurde heute 
verhaftet, weil derſelbe verdächtig iſt, geſtern Mittag 
in der Küche des Traiteurs B. einem Praten eine nicht 
unbedeutende Menge Salzſäure zugeſeiht zu haben. 

[Eingehen der Stationskaſſe auf dem Hohe Thor⸗ 
Bahnhofe.] Die Eiſenbahnverwaltung beabſichtigt in 
der nächſten Zeit die Stationskaſſe auf dem Bahnhofe 
Kohe Thor mit derjenigen des Bahnhofes Lege Thor 
zu vereinigen. Es würde von dieſem Zeitpunkte an 
auf dem Bahnhofe Hohe Thor nur noch eine Zahr- 
kartenausgabeſtelle beſtehen bleiben und alle ſonſtigen 
Zahlungen an veileute, Beamte und Arbeiter von 
der Kaſſe des Bahnhofes Lege Thor geleiftet werden. 

* [Reue Anlage am Dlivaerthor.] Der Vorſtand 
des Koſpitals zum heiligen Leichnam beabſichtigt das 
zwiſchen der neuen Fahrſtraßſe zum Olivaerthor und 
der neuen „Wallſtraße“ belegene Terrainſtück, welches 
der Vorſtand von der königlichen Fortification erwor- 
ben hat, an der nach der großen Fahrſtraße liegenden 
Seite auf eine Länge von 139 laufenden Metern mit 
einem eiſernen Gitter einzugrenzen. Die Koſten dieſer 
Gitteranlage werden 2710 Mk. betragen. 

* Ichöffengeriht.] In der geſtrigen Sitzung hatte 
ſich der Arbeiter Joſef Brodowski von hier wegen 
Körperverletzung zu verantworten. der Angeklagte 
ankte ſich am 30. September v. J. mit dem in dem- 
elben a wohnenden Schneidermeiſter Steffanowski. 
Er warf den kränklichen Steffanowski fo heftig die 
Treppe hinunter, daß Steffanowski ärztliche Hilfe in 
Folge erheblicher Verletzungen in Anſpruch nehmen 
mußte und für längere Zeit erwerbsunſähig war. Der 
Amtsanwalt beantragte gegen den Angeklagten wegen 
Körperverletzung mittels einer das Ceben gefährdenden 
Behandlung eine Gefängnißſtrafe von 6 Monaten und 
der Gerichtshof erkannte auch nach dieſem Antrage. 

*IBerufsgenoſſenſchaftliches Schiedsgericht.] In 
der heute Vormittag unter dem Vorſitze des Herrn 
Regierungsrath Müller abgehaltenen Sitzung des 
Schiedsgerichts der Seeberufsgenoſſenſchaft (Section VI.) 
kamen nachſtehende drei Fälle zur Verhandlung. 

1) Auf dem Memeler Schiffe „Induſtrie“, welches 
für verſchollen erklärt worden iſt, befand ſich auch der 
Matroſe Pleikis. Die Mutter deſſelben verlangt nun- 
mehr von der Genoſſenſchaft die Ausſaf, 2 einer 


Rente, da ihr Sohn ihr einziger Ernährer Zecbeſen fei. 
da die Ge elt, hatte fie 


1er 10525 wa . BEL. te. die 


zur Zahlung der gefehmäkigen Rente im 
Betrage von 20 Proc. des Jahresverdienſtes, 

2) Die beiden nächſten Fälle 2 zwei gleich- 
lautende Klagen der Natroſen Joſef Nikelski aus 
Kielau, welcher auf dem Schiffe „Friedrich der Große“, 
und Anton Nikelski aus Pogorſch bei Kielau, welcher 
auf dem Schiffe „Wilhelm Link’ einen Leiſtenbruch 
erlitten haben wollte. Die Genoſſenſchaft halte ihre 
Anſprüche auf Renten zurückgewieſen, da es ſich hier 
um einen alten Schaden handele. Während die Klage 
des Joſef Nikelski nicht zur Verhandlung kam, wurde 
dem Anton Nikelski eine jährliche Rente von 15 Proc. 
in der Höhe von 43 Mk. 20 Pf. zuerkannt. 

[Polizeibericht vom 19. März.] Verhaftet: 25 Per- 
ſonen, darunter 1 Sleiſcher wegen Diebſtahls, 1 Knecht 
wegen Vergiftung, 1 Schuhmacher wegen Körperver⸗ 
letzung, 17 Obdachloſe, 2 Betrunkene. 1 Bettler. — 
Geſtohlen: Ein roſa wollenes Taillentuch. — Gefunden: 
Am 11. Februar c. iſt auf dem Wege nach Slagtgebiet 

inter dem Legeihor ein Packet mit verſchiedenem In- 

alt gefunden, auf Poggenpfuhl 1 Schlüſſel, 1 Dienft- 
Dad, NE mit Inhalt; abzuholen von der 
Königl. Polizei-Direction. 

E. Zoppot, 18. März. Bor dem hieſigen Schöffen 
gericht wurde geſtern u. a. gegen drei Inſileute des 
hieſigen Gutsbeſitzers G. verhandelt, welche ſeitens 
des Amtsvorſtehers wegen Arbeitsverweigerung am 
2. Februar (Mariä Lichtmeß) in eine Polizeiſtrafe von 
5 Mk. genommen waren und gegen dieſelbe auf 
gerichtliche Entſcheidung angetragen hatten. Nach er- 
folgter e wurden die Angeklagten zu 
einer Strafe von Mk. verurtheilt, weil Maria 
Lichtmeß nach den beſtehenden Verordnungen nicht zu 
denjenigen Jeiertagen gehört, welche mit Einſtellung 
aller Handarbeiten begangen werden; fie außerdem auch 
contractlich zur Leiſtung der nothwendigen Arbeiten an 
Sonn- und Feiertagen verpflichtet waren. — Der 
Arbeiter Pettke, welcher Ende Januar in Gr. Katz 
einen anderen Arbeiter durch einen Meſſerſtich in den 
Leib tödtete, iſt nach geſchloſſener Vorunterſuchung an 
das Criminalgefängniß zu Danzig abgeliefert worden. 

W. r. Buhig, 18. März. In der Nacht von Sonntag 
zu Montag brannten die Wohngebäude des Domänen- 
pächters Herrn Glahn in Cettnau vollſtändig nieder. 
Der günſtigen Windrichtung war es zu danken, daß die 
Wirthſchaftsgebäude verſchont blieben. 

+ Neuteich, 18. März. Im Jahre 1848 entſtand 
auch an unſerem Orte ein Kufruhr, infolge deſſen 
mehrere Perſonen zu längeren Gefängnißſirafen ver- 
urtheilt wurden. Die entſtandenen Unterſuchungskoſten 
— „Revolutionsgeld“ genannt — im Betrage von ca. 
1200 Mk. wurden auf das Grundſtück des einen der 
1 des Zimmermanns L., eingetragen. 

ehufs Erlaß dieſer Schuld wandte ſich L. vor kurzem 
in einem Immediatgeſuch an den Kaiſer, worauf ihm 
im Gnadenwege durch allerhöchſte Verordnung vom 
18. v. M. die Schuld erlaſſen und das Amtsgericht in 
W angewieſen iſt, dieſelbe im Grundbuche zu 
löſchen. 8 
anden 18. März. Die hieſige Liedertafel An 


die Herren Geh. Ober⸗-Juſtizrath Wetzki und Yuftiz- 
1 ort zu Oh enseitalie ern ernannt. 


"2 angels! 
ulm, 18. März. Der hiefige Schützenverein be- 
ſchloß am Montag Abend, das im Bau begriffen: 
neue Ghühenhaus, welches am 1. Mai vollendet ſeir 
oll, in den Pfingſtfeiertagen oder am Trinitatis-Gonn- 
age und den folgenden zwei Tagen durch ein gröheres 
Schützenfeſt, zu welchem ſämmtliche weſtpreußiſchen und 
poſenſchen Schützenvereine Einladung 5 85 follen, 
u begehen. Es ſoll 2—3 Tage lang an 5 Scheiben nach 
* see geſchoſſen werden. . 
Thorn, 18. März. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten erſtattete Fr. Erſter Bürgermeiſter 
Bender einen Bericht über die Verwaltung und den 
Stand der Gemeinde -Angelegenheiten im zu Ende 
gehenden Etaatsjahre, 2 war ein recht ruhiges. 
Die Einwohnerzahl hat ſich um 2 onen ver- 
mehrt. die Geſammtausgaben pro 1 1 werden 
den Etat um 40500 Mk. überſchreiten. Denſelben 


ſtehen Erſparniſſe tejp. Mebreinnahmien von 22000 Mk. 
gegenüber, ſo daß ca. 18 500 Mk. zu decken ſein 
werden. der vor 2 Jahren begonnene Knaben- 
Handarbeitsunterricht nimmt einen gedeihlichen Fort- 
gang. Für das ſtädtiſche Krankenhaus war das ab- 
gelaufene Jahr ein ſchweres. Es war mit 130 und 
mehr Kranken belegt. Dieſe ſtarke Frequenz iſt um ſo 
bemerkenswerther, als am 1. Mai das neue 
Diakoniffenhaus eröffnet wurde. Im MWilhelm-Augufta- 
Stift waren 28 Sieche untergebracht, im Kinderheim 
0 und im Waiſenhauſe 23 Kinder. Den Betrieb auf 
der Uſerbahn übernimmt vom 1. April die Stadt. 
Der Bau der e, wird in den nächſten 
Tagen beginnen. Die ſtädtiſchen Forſten gaben pro 
1. Oktober 1889/0 einen Nettoertrag von circa 
45000 Mk. Der geſammte Grundbeſitz der Stadt 
beläuft ſich jet auf 4487 Hectar, wovon über 3000 
Hectar Waldbeſtand iſt. Die Verwaltung des Schlacht- 
auſes wurde durch die Einfuhrverbote ſehr in Mit- 
leidenſchaft gezogen. Den Bemühungen des Magiſtrats 
gelang es, daß im Dezember die Schlachtung polniſcher 
Schweine geſtattet wurde. In Folge deſſen haben ſich 
die Einnahmen ſo gemehrt, daß die Kaſſe mit ca. 5000 


Förſter ſo ſchwer verwundet iſt, 
bereits eingetreten ſein dürſte. 

* [Ungewöhnliche Selbſtmordurſache.] Eine unge- 
wöhnliche Urſache hat eine Kilfslehrerin der höheren 
Mädchenſchule zu Alzey dieſer Tage in den Tod ge- 
trieben. Das noch ſehr junge Mädchen ſtand vor ihrer 
endgiltigen Lehrerinnenprüfung, hatte aber vor dieſer, 
durch vieles Arbeiten nervös geworden, ſolche Angſt, 
daß ſie es vorzog, ihrem Leben ein Ende zu machen. 

Bordeaux, 18. März. Der Staatsanwalks-Subſtitut 
Rabarouſt iſt wegen eines Sittlichkeits verbrechens zu 
10monatigem Gefangniß verurtheilt worden. (W. T.) 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 19. März. (Privattelegramm.) Dem 
„Berl. Tagebl.“ wird aus Zanzibar gemeldet: 
Nachrichten vom Victoria-Nyanza vom 11. Januar 
zufolge iſt Emin Paſcha noch dort geblieben. Er 
beabſichtigte, nach der Küſte zurückzukehren, 
theilte aber nicht mit, wann er aufbrechen wird. 


daß auch fein Tod 


ED. > I 


22 Danzig, 19. März. 2 
Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Trübe, 
nebelig. — Wind: N 


Wetten, Inländiſcher ruhig unverändert, Zranfit- 
trotz des kleinen Angebots in ſchwacher Tendenz und 
mußten namentlich geringere Qualitäten billiger abge⸗ 

eben werden, Bezahlt wurde für inländifhen halb. 
Bunt 124% 203 Al, 126% 205 Al, glaſig 124/5% 204 
Kl, hochbunt 128% 207 AN, weiß 121/20 200 SL, 
127% 206 Al, Sommer. 125% 200 Al, für polniſchen 
zum Tranſit bunt heſetzt 106% 135 M, hellbunt krank 
It 148 „, halbbunt etwas beſetzt 125/6% 163 M, 
halbbunt 125 6c 165 M. 126/746 166 M, für ruſſiſchen 
zum . mild roth 125/6% 162 M, roth 128 bb 160 

per Tonne. E 

Termine: April-Mai_ tranfit 161½ Al bez. Nai-Juni 
tranſit 161½ AL bez., Juni-Juli kranſit 162 M Br., 161 
Al Gd., Juli-Auguſt tranſit 153 Al bez., Geptember- 
Oktober tranſit 154 M Br., 153 M Gd. Regulirungspreis 
zum freien Verkehr 206 M, traniit 163 Al. 5 

Roggen unverändert, Beiahlt iſt inländiſcher 122 35 
188 HL, 112% 159 M, poln. zum Tranſit 120% 122,50 
A, 119% 122 Al, ruſſ. zum Tranſit 132% 123,50 M 
Alles per 120% per Tonne. Termine: April-Mai in- 
ländiſch 170 M Br., tranſit 124 M Br. 


„ 123 M Gd., 
Mai-Juni inländ. 169,50 Br., tranſit 124 Al Br., 


en] 


Schiffs-Liſte. 

Neufahrwaſſer, 18. März. Wind: S. 
Angekommen: Charlotte (S.), Tack, Aarhus, leer. 
Geſegelt: Oscar (SD.), Schröder, Carlshamn, Sprit. 

— Adlershorſt (SD.), Scharping, Randers, Kleie. 
19. März. Wind: NND. 
Nichts in Sicht. 

Plehnendorfer Kanalliſte. 

18. März. 
Schiffsgefäße. 

Stromab: John, D. „Anna“, Kurzebrack, leere Ge⸗ 
binde, Gebr. Harder, Danzig. — Schulz, Kurzebrack, 
210 T. Rohzucker, — Schröder, Kurzebrack, 78 T. Roh- 
zucker, Raffinerie, Neufahrwaſſer. — Engelhardt, 
D. „Weichſel“, Thorn, 40 T. Weizen, Steffens S., Danzig. 

Thorner Veichſel-Rapport. 


T 18. März. Wailerltahd: 5,22 Meter. 
derne her: ſchön. Wind: O. 


Meteorologiſche Depeſche vom 19. März. 
Morgens 8 Uhr. 


Mark Beſt bſchließen wird. Der Kapitalienfonds 5 = 2 ; = 123 AA Gd., Geptbr.-Oktbr. inländ. 153 M Br., 152 M 2 3 
Ber Sabi ift auf 2058000 Mk. geſtiegen, die ſtäbliſchen Köln, 19. März. (Privattelegramm,) Die „Köln. | Gd, tranſtt 118 M Br., 117 M Gd. Resulirungspreis Stationen. —. Wind. Wetter. Fel 
Schulden bet insgefammt ca. 1511000 Mh. — Ztg.“, welche früher die Richtigkeit des vom Abg.] inländiſcher 168 M, unterpolniſcher 123 Al, tranfit 121 M | | | 
e . Hafer inländiſcher 132, 135 M, befett mit Gerſſe | Pfuſiagß 77 N f N 
Nach dem Bericht erfolgte die Berathung des Haupt- Tramm zur Sprache gebrachten Zeitungsgerüchts 128 Al per Tonne bez. — Wicken inländ. 104 M, feucht ein re 762 N molhig 61 
Etats pro 1891/92. Derjelbe murbe in Einnahme und bezüglich des Welfenfonds beſtritten hat, jagt | 80,92 ‚U per Tonne gehandelt, Ehrihanlund sn: | 386 2d 2 bat bed. 1 
— — auf 566 en . — erfordert an ee Nan 5 in Eee pe voth 37, 8511 A Der 3 Kilg betahlt, — Kopenhagen. 78 deer 1-0 
emeindeſteuern roc der Staatsſteuern (gegen x ; ns e ER ge et ] Stockhoim. | 749 N 4 | heiter —5 | 
240 Proc. im laufenden Jahre). zu der Erklärung, daß die Angelegenheit | Kiter. ce Betr AU ©. kurie Sieferung 80, «ib Bd, Heer | 748 | 2 2 ee f 
- - allerdings einen ernſteren Untergrund hat.] per, März Nail 681 MM Gd. nicht contingentirter loco | Pfostau . 6 8  Iibedeht | 0 
Vermiſchte Nachrichten. Im Zuſammenhang damit ſtänden auch 55 a 18 an era A MM Ob, ver Mert. Goch Dusenstanm 1782| RB =, — = 
* [Eine Tragödie der Irrungen. ] Ein entjehlihes | Zeitungsangaben über die angebliche Erſchütt —ů—rs—5—i—— ⁰ — .7＋—r—j 1 Cherbourg. ... . | 757 0 4 bedecht u 
D „das durch eine traurige Verkettung von Irr- au ute 3 = i | Helder TS N 3 halb bed. 3 
2 15 rung herbeigeführt wurde, trug | rung der Stellung des Minifters v. Boetticher. Börſen n Bat N . e 23 1 e 
63 e Gabe den ee en eee Meinen, geib % rand, 3320 8920 Saen: :: | 708 en A ede 1 
andon de Driatiies ha 7 5 8 ächli 8 ril-Mai 213.00 213,25 Ung. 4 rd. 93.0 93,20 | Neufahrwaffer . | 748 | NO 2 Nebel 1 | 
deen Deautagt, in ben Au. einem, Beitthum ge 7 0 1 gergang und Sachverhalt Vortrag gs 2 ei-duni 218.70 211,00 |2,Dient- A| 1650 760 Memel 748 | GW. 2ibedent | il 
Juchſes zu verfolgen, der fih in den lezten Tagen April-Mai 183,90 183,90 Lembarden | 55.10 5470 | Münfier :.. 7 | Anm Le | 3 
daſelbſt gezeigt hatte. Damit ſich jedoch niemand ein- Danziger Börſe ai-JZuni 180,50 179,70 | Franioſen .. 198,29 108.10 | Narlsruhe ..... | 750 | GW A4 bedecht 8 
fallen ließe, durch vorzeitiges Schießen das Thier zu Amtliche Notirungen am 19. März. 0 i Fiss ar 21010) 29.80 S 9 8 
vertreiben, hatte er den Waldwächtern ausdrücklich ver- Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr 755 er 23,20 23,20 ie 184.00 164.00 4 — .* et 700 N 1 pedeal 3 
71 Ft 2 A 2 2 2 * 2 „4 * „ u „ 9 253„*„ͤ* „ edecht 3 1 
boten, ihre Flinten mitzunehmen. Als der Graf gegen feinglafig u. weiß 126—136% 172-215. M Br. iböl 12940 128,60 | Berlin 46 Nm Z bedeckt 2 
2 Uhr Morgens ſelbſt in den Wald kam, bemerkte er hochbunt 126— 134% 171— 215. M Br. April-Mai 61,00 61,30 | Deitr Noten 176,55 176,80 ien | 748 | SW I heiter 3 
einen Mann, der gegen fein Verbot eine Schießwaffe trug. hellbunt 6—183ü5 171—214M Br.] 135-207 ept.-Okt. 62,80 63,30 | Ruf. Noten 349,45 239,95 | Preslau 48 8 II Rebel 3 | 
Es war der Feldgendarm Kaillot. Graf Chaudron er- a 1 M bey Spiritus Warſch. kurz 2205 2205 die d Ar... 757 ı MEW heiter | 7, 
kannte ihn nicht, und da er ihn für einen Mitbbieb | Keyngr 120— 13018 183-208 Alt. J J | 81780 8090| Cenbenlang 20,895] 20.24 | Zi. . 757 | R 3] molhentos 1 
hielt, verbarg er ſi im Dickicht, um ihn allerdings Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 163 M, 37 Neichs . 106.20 106.10 Kuffiihes 2 Zrieit. 2000... | 7551 80 1 bedeckt 12 
wenig ritterlicher Weiſe von dieſem Hinterhalt aus an⸗ zum freien Vertzehr 12801 208 Mil % do. | 99,20 99,10] SW. B. g. A. 90,00 89,70 8 * für die Windftärke: 1 = leiſer Zug. 2 = 
zugreifen. Kaum hatte Kaillot jedoch geſehen, daß ſich] Auf Lieferung 126% bunt per April-Maitranfit 1611 [34 do. | 86,40 86,50 | Danı. Priv. de e s hl, e 3 
jemand vor ihm zu verbergen ſuchte, als er, ohne zu M ben, per Mai- Juni tranfit 16112 JUL dez, | 4% Coniols 8 ſteif, 8 = ftürmiih, 9= Sturm, 10 = ſtarker Sturm, 
ahnen, daß er feinen Gebieter vor ſich habe, ſich auf per 118 1 110 n 161 M. Gb., 32% do. ‚09 142,00 | 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 2 
den vermeintlichen Eindringling in fremdes Revier nt tranfft 15 M Pr., 183 M Gb. der Sept. 3 do. . : 30,50 Ueberſicht der Witterung 
i i i ® 0 * 2* w Mlaw. S.-B. 111,70 111,50 1 : zar! . 
ftürzte, ihn an der Kehle packte und Le Ne Roggen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kar. Pfandbr do, S.A. 68,20 68 Eine breite Zone niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich 
drohte, falls er ſich nicht gutwillig ergebe. Blitzſchnell grobkörnig per 120% inländ, 159168 M, tranfit | do. neue Oſtpr. Südb. $ von Lappland ſüdſüdweſtwärts über das Oſtſeegebiet nach 
jog Graf Chandon de Briailles jedoch ſeinen Taſchen⸗ 122—123½ 41 c 3Fitah.g. Pr. Stamm.-A. 91,50 91, den Alpen hin, während das Maximum über Nordweſt⸗ 
revolver hervor und feuerte zwei Schüſſe auf den Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſch 168 M, 80 d ente 1.10 101,10 | europa ſich wenig verändert hat. In Deutſchland ilt das 
unglücklichen Hailtot ab, der ſofort tobt zufammen- unterpoln. „tranſit. 121 M Arm. G. -R. 00. 90 Wetter dale a en trübe, im Oſten neblig, im Nord⸗ 
brach. der Lärm und das durch den Schuß 5 11 m, m yus inländiſch 170 l. Sondsb gelle ber a 1 Ade ed 8 
verurſachte Getöſe riefen einen in der Nähe Sun i "Br, tranfit Br roductenmärkte, mit Regenfällen. Die Temperatur iſt im Norden mei 


ſtreifenden Forſtbeamten herbei, und als dieſer 123 inländ, ne 
den Zeldgendarm in einem Meer von Blut Br., 152 M d., tranſit 118 MU B 


175 Stettin, 18. März, Getreidemarkt. Weizen feiter, 
a 85 
am Boden liegen ſah und über ihn gebeugt einen 110 % per Tonne von 1000 Kar. inländiſche 80 


loco 195—204, per April-Mai 205,00, per Mai-Juni 
5,50. — Roggen — ade: loco 170—177, i 


etwas Beeren, im Süden geitiegen; in den norbmeit- 
lichen Gebietstheilen liegt fie unter dem Mittelmerthe; 


Gd. in Nordeuropa d — Abkühlung ſtattgefunden. 


bis 


Unbekannten, der ſich mit ſeinem ee zu ſchaffen 11 a 70m 1000 Alten tnlitditeite 1 ai 180,00, Be ae DENE ee 6145 eutſche Secwarte. i 
dacı i i . ndiſch. 128— Pas; nve ‚ Mai e Ta ET ET EEE TEE TREE Mr 

ri Maine ee 3 Kelletat Sünterkeüne Bar en ” * 5 0 per Geptbr.-Okt. 63.00. — 5 unperändert, loco Meteorologiſche Beobachtungen. 

den Grafen zu Boden. Obwohl ſchwer verwundet, Biene ver 100 Aller. roth 74 U bei. an so alt 50 gr Confumfteuer, 8 70 e . rn eee 

blieb dieſer die Antwort nicht Yhulbie, und mit der 80 4 6 re mne Heuer 49.40: per Aug.-Sepf. mit 70 AA Gonfumfteuer | S 8 Stand eg Wind und Wetter. 

letzten in einem der Läufe enthaltenen Ladung ie lte [Spiritus per 10000 % eiter contingentixt loco 681, an | 49.40 . — petroleum loco 11.20. im 5 

er dem Zörſter, dem die Kugel unter dem linken 9. kurze Lieferung 681,2 MN Gd. per März Mai 68½ 82 . 18.88 18. März. Zucker bericht. Kornzucker excl. 19 8 7468 +22 nu . 7 

Schulterblatt in die Bruft drang, den räuberifhen | WU @d,, nicht contingentirt loco 48, U. Gd. kurse Cie- % 18,55, Aornyucer excl, 88 % Renbement 17.55, 2 lich falt fill, trübe und 

Ueberfall — als ſolcher mußte er dem Grafen wenigſtens und re er ar Man Mei BR M Gd. ven u: 1 28 505 Den een 2 Wen. 19 12 736,6 +21 Nlich flau leichter Nebel 

erscheinen — heim. Jeht erft erkannten iich bie beiben | i Neufahrwaſfer 13,1014. 50 t Gb. enden 78 it Zah 28.25. Gem. Mens I, mit Faß 8 - 

noch überlebenden Helden des ſchrecklichen Dramas und Tranfitpreis kranke Meutaprmwaller 10 90—11 l G8 00 ae} Product Tranſito f. d. B e Redacteure: für den politiſchen Theil und ver- 
Dealer mit geredtem Gömerz Die Folgen, ihres | ber 50 ger el Een c 
. blinde “ifers. Leider zu bit Graf Chandon de Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. . er Mai 13,67!/2 bez., 13,70 Br., und den übrigen redactionellen Inhalt: 4 1 — — 


Briailles jtarb ſchon nach zwei Stunden, während der „ 13,75 Br. Ruhig. theit: Otto Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


vg * N 47 
erungsbau der Rai 
Provinzial Irrenan ö 
zu Lauenburg i. Pomm. 
Die Tieferung eiſerner Träger 


und Unlerlagsplalten im Ge- na 
ſammtgewicht von rund 38 000 ka 5 Damp 


— — — 


nn 


Yu 


Comtoir und Lager: Fiſchmarkt 2021. Schuh. u % 5 6 tiefel-Cager, 
Neue und gebrauchte 8 


: 24 Bub für Rechnung der Konkursmaſſe, wochentäglich von 
Slahlgruben⸗Schienen, Lowries ul., 


6 “ 
toll auf dem Wege der öffentlichen g fer „Wanda 7 


Ausschreibung vergeben werden. | „up Joh. Goetz, IM 


Verdingsu terlagen egen ladet bis Freitag Mittag 
portofreie 2 je 4 2 in Danzig u, Freitag Nach- 
durch den unterzeichneten Bau- 8 in Neufahr wasser 


leitenden iu besiehen, a nach: 


Die verfiegelten und mit der Dirschau, 


x Uhr Vorm. und von 4—7 „ zu j x 
% ti Preiſe ausverhauft, . 


Der Konkursverwalter 


i f 2442 N 5 Georg Lorwein. 

fi den Aulſchriſt verſehe⸗ 5 

vn e en Mewe, transport. Stahlbahnen, Weichen, Stahlradſätze? —— . — ae e eee 
* + .. . 75 . * U F KTK 

16 Uhe, er ee „an Feen Kurzebrack, Kauf. auch miethsweise, Das 2 lei ei I Agenten 

Feen einzuliefern, ‚wofelbft in Neuenburg, si coulanteste Zahlungsbedingungen. 352 [ Jgeſucht von einer eatalonifche 

ai a en. 1 Graudenz. Weißzlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, Hacken, Steinſchlaghämmer, orkitopfenfabrik in deutschland 


ie Eröffnung falffindet, 8 

Der Landesdirector = 

der Provinz Pommern 
3 . 


für den Derkauf ihrer Stopfen 
gegen Rrovifion. Beſte Referenzen 
erforderlich. Offerten unter Nr. 
olf Maſſe, Mainz 


Riffeln 


Güterzuweisungen er- 
erbitten (5338 Wi 


Steinbohrſtahl, Feldfhmieden, Ambofe eic. zu billigften Preifen. 


* 
5 


. 3 „ Harder. Ber , Eſteeflasche Der i Oiterflaiche $ hr {087 an 

1 Gebr. Harder Aud. Prima A e bon arigu „Palzen Zür ein iefigeshleineres Dapier. 

„Jonigl. Reslerungsbaumeiſter- u num Storfmannshofer Pomeran e Nr 900 ü ernimmt  Belatt mit feiner Aundfchaft 

en höhere Bürger- g 1 6 Aprit Schilfgaſſe Nr. 5 5 i + J Timm ermann wird ein anflänbiges 

um einjährigen gung Ge ers 10 | G. Engel n Junges Mädchen 
Dienft, in Ziegenhof. . Frö k ſchen empfehlen nachttehende Delicatehmaaren-Handlungen: 2 Udſferten der 2 . 8358 fh der 


Eiſengießerei- u. Mafchinen- 


zer Curſus in der Gerta,Qui 
\ x uinta (4351 


und der ft ei 5 1 
beginnt jetzt eingerichte 


Expedition diefer Zeitung erb. 

Zur Silfe in meiner Leihbib- 
liothek während der Nach- 

mittagsſtunden ſuche ich eine 


junge Dame 


W. Bodenburg, A. M. Prahl, 
34, Brobbänkengaſſe 42. Breitgaſſe Nr. 17. 
Max Lindenblatt, Carl Köhn, 


Heiligegeiſtgaſſe 131. Vorſt. Graben 45. 
* 
E. G. Engel-Danzig, „ Zu einem alten ſeit den wii erbitte sen Meldungen Vor 
Deſtillation „Jum Kurfürſten “/ Let. Herde und Ee. c e f nge 


em 
Hopfengafte TI. _ = bditiens-Geſchäft Danzigs Für mein Gomteir ſuche ich 


Mo 0 = 

Dampfer „Neptun“, Gapitäni® 9 N { 8 
Süßhe, ladet bis Connabenb 7 in ersnt en 8 
Abend nach: errichte. 55 
Dirſchau⸗Mewe, Marienwerder, Durch Liebe zu meinem 
Neuenburg Graudem, A Beruf und gründliche Aus- 
in der Gtadt und Neufahrwafler. ] bildung hoffe ich den An. 
Anmeldungen erbittet (5404 ſprüchen der geehrten 


1 ügen. 98 
Jerdinand Krahn, ea ach habe ie 1 


en Quarta 


fabrik. 
am 6. April cr., Vorm. 


Geſchäftstheilnehmet. 


+ Saft, 
Langenmarkt Nr. 
* * hke, 
Hundegaſſe 119. 


i n. 
Tiegenhof, den 17. Mär; 1891. 


Der Magiſtrat. 5287 


2 Schäferei 15. Hei ſundes Lokal R 
Toerfier, rr ER ee | grobes ge R 5 10 a 
— — 8356 =. N legenem@arten & mit langjähr, ausgebreitet. einen Lehrling, Sohn achtbarer 
Nein. ; hön- en Kundschaft wird nach dem Mil Citern, der die Bereati 
ein-Auclion 8 & emed gen erbitte ° Lade des bisherigen Pi. Mleinjährigen Dienft hal, gegen 


inhabers e. neuer Geſchäfts⸗ 
theilhaber m. einem dis- 
5 8 Bgarcapital von 
230—60000 Mark per April 
d. Is geſucht. Geſchäfts⸗ 
hkenntniß nicht gerade er- 
5 ee da das einge- 
iahlte Capital zur Ver- 
= een, des Geſchäfts 
und epentl. neuem Grund- 
erwerb angel. werden foll. 
Offerten unter Nr. 2 
in d. Exped. d. Ztg. erb. 


Schilfgaſſe Nr. 6 parterre. 2 
4 State u. alles Nähere 
daſelbſt. 

3 tungsvoll 

8 See Uthe. 


le 


Hotel de Stolp. 

Am Sonnabend den 21. März 
er., Vormittags 9½ Uhr, werde 
ich die daſelbſt untergebrachten 
5 Kiſten Champagner a 60 Fl. 
im Wege der Zwangsvollſtreckun 
öffentlich meiſtbietend gegen glei 

aare Zahlung verſteigern. 


Neumann, 


Gerichtsvollzieher, 
Danzig, Dfefferitadt 30. 


monatliche Remuneration, 
J. Schleimer, Kundegaſſe 55, 
Dahpappen-Zabrik 
und Baumaterialienhandlung. _ 


e 3. 1. April ein. energiſchen 
SH A gut, hen 
verſehenen Inſpektor. Gehalt 360 
Mark. Sandhof bei * 
burg Ditpr, (5202 

Zum 1. April wird eine gepr., 
evangeliſche 

Erzieherin 

bei beſcheidenen Anſprüchen 
das Land geſucht. . 

Meldungen nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüchen unter Nr. 5276 an die 
zpedition dieſer Zeitung erb. 
für 3 Mädchen i. A. pon 12, 8 u. Ein Menn mittleren Alters 
6 Jahren geſucht. Näheres i. d.] mit guten Schulkenntniſſen u. 
Expedition d. Blattes 5188. Zeugnif en ſucht eine Stelle als 

Wir ſuchen ver 1. April einen Schließer, Bote od. Comtoirdiener. 


Lehrling efl. Offerten unter 5354 in der 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
E Zum I. April cr. wird ein 
mit guten Schulkenntniſſen gegen 1 
monatliche Remuneration. 


Lehrling 
d’Arragon & Cornicelius, mit guten Schulkenntniſſen gegen 
Langgaſſe 53. n — eg zu 5 
in mit allen Dienſtgeſchäften sasiren x g 
e. Amts, Guss u Öemeiner] L. G. Somann’s 
vorſtehers, ſowie Standesbeamten Buch- und Kunſthandlung, 
ſu. m. d. Rechnungsweſen völlig Danzig. 


unter anderen Or. Heligreve, Dr. Groyen, ohe- 

maligen Oberstabsarzt am Militair-Hospital Ham- 
burg, ist M. Schütze's Blutreinigungs- 
Pulver ein Arzneimittol sicherster Hell- 
wirkung, Dasselbe findet Insbesondere 
bei Verdauungsstörungen, Haut- 
ausschlagen (Flechten), Rheu- 


L. Krankenberichten von Privaten und Aerzten, E 


Schnellshrift- 


iuterrichtertheili Herren u. Damen 
ter Garantie des Erfolges 
 Sracche, 
8 Unuriäss 8. II. Beppm, | | 
LCoofe der Gösliner Rothen 
Kreuz-Lotterie a M 1 


it dem heutigen Tage er: 
Loofe der Stettiner Fferde⸗ Pa ich in der eil. Geiſtgaſfe 
Lotterie a M 1, 0 


5389 Nr. 71 eine 
Laote ber Nönigsberger Pferde.] Mehl- und Speicherwaaren⸗ 
. 5 Kandlung. 
e terie 4 = tere Es wird mein Beſtreben fein, 
Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 1 und reelle Waare zu führen. 


5 unregel- 
mässige u, unge- 
nügende Entleerung 
9 zurückzuführen sind, 
mit bewährtem Erfolg An 


ſchäfts⸗ 


mung, Azpetitlosigkelt u, 
allen jenen Leiden, 
derenUrsachen auf 
unreines Blut, 


Mk, 1,50, unter 2 Dosen wird 
SP nicht versandt, 5 Dosen _portofrel, 
Vorsandt durch Apo- - N 

9 theker Ed. Wildt in 


zum 15. April wird eine geprüfte 
ſchon in Stellung geweſene 


Erzieherin 


Mir Do geehrte, fi une 
* i men gütig 
mein Untern 9 62226 


Lohnliſten Ittützen zu wollen. 


Kochachtungsvoll 
(großes Format) 


Max Templin · 
Ich fertige künſtl. Zähne, Gauge- 
auf ſtarkem Papier 
empfiehlt 


Gebiſſe, beiten Jahnerſatz, ſelbſt 
wo kein Jahn mehr im Munde vor- 
A. W. Kafemann, 
Verlagsbuchhandlung, 
Danzig. 


7 5 
Dampfer Anna, Capt. 
Hermann John, ladet hier 


und in Neufahr wasser bis & 
Sonnabend Abend nach 


Schwetz-Stadt, 
(ulm, 
Thorn 


Schutzmarke ",Hygiea" und auf 
den Namenszug „M. Schütze“. 


Zu haben in Danzig in der Raths- und Eleph 
in Elbing bei Apotheker Radtke. 


anten-Apotheke 
ee 


anden iſt, ohne den geringſten 
chmerz z perurſachen, Preis pro 
Jahn 3 Mh. incl. Platte u. Zub. 


Zahnoperationen EEE 
Bromberg 2 Dessen ES pombice a Zu Feſtlichkeiten 
Montwy = Eg , echte u. Breffen|den gert ö 5 Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, Meiſſener 
Ein jung. geſitketes Mädchen z 
A 


* — 


15 ſucht neil En une 3 Dear 
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe 

unter beſcheid. Anſprüchen eventl. Fortzugshalber > 
von fofort anderweitig Stellung. iſt Vorſtädt. Graben Aan eine 
JGefl. Offerten werden brieflich[ Wohnung, beitehend aus 6 Jim: 
mit Aufſchrift: A. Z. poſtlagerndſmern und Zubehör, zum 1. Juli 
lNynsk erbeten. (5376 zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 


72 5 f Nathhauſe. 
in Beamter wünſcht gegen Langg: 48, neben dem Ratghauſe. 2 
€ Sinfenundeinejäprliheafen. Thereſe Kühl, 
1 38 Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. 


. % 30 , te u. d eringſten Schmerz 1. veru 
2 35 J. 25 . ( Tafelſervice, Alfenide-Befteche, ſämmtliche Glas- und 
Güterzuweisung  er- 
en 6388 
zahlun 100 den 
von 500 AN zu leihen ann d. Damen-Zriftren zu erlernen, 


v. ias- ro Zahn? Mu. (4986 . „x 
gaſſe 25 und E 72 N F. Schröder, Danzig. Porzellangeſchirre, ſowie Beleuchtungsgegenſtände zu billigen 
ar Preiſen. (5331 
bitt 
Gebr. Harder. 8 
ZI. Gefl. Offerten unter Nr. 5355] Adreſſen unter Nr. 5362 in der 
br e in der Exped. dieſer Zeitung => rer Itg. erbeten. 8 


r — ...... DA re — . — 
Von ebenso vortrefflicher wie nachhaltiger Wirkung bei Katarrhalischen Erkrankungen des Rauchens, Halses und Kehikopfes, bei Heiserkeit, 
Husten und Verschleimung. CC Eee 


Zu haben 
in allen Apotheken 
und 
Mineralwasserhandlungen 
a Mk. 1.— 


pro Schachtel, 


— 


Brunnen 


Hergestellt aus den 


berühmten Elisabeth- 


Homburger Pastillen |® 


Brunnens in Homburg. 


Des Bewährtes Mittel gegen alle Verdauungsstörungen, Magen- und Darm-Katarrhe, Hämorrhoidalzustände und Verstopfung. 
8 — * — —— 


— —— ð—— 


Salzen des welt- 


Als vorzüglichste 


i 


empfehle speciell meine alleinigen 


EAtra-ualitäten und Muster. 


in Aach dicke Seide rund 8 mit verstärkten Fingern 15 
Augusta, 


8 Kuopf lang Mk. 2,50 


starkes englisches Flor rund gewebt mit verstärkten 
Victoria, Fingern An elegantem Streife Ansatz 8 Kn. Iang M. I. 


Aökeinniite dünische, Zwirn mit Raupen und breitem an- 


Stefani, gesetztem Saum, schön aussehend Mark 0,70. 


Sämmtliche andere Sorten in überaus reicher Auswahl in ein- 
fachsten bis vornehmsten Ausführungen zu bekannt billigsten Fabrik- 


preisen. 


Nr. 32, Jopengaſſe Nr. 32, 


beehrt ga 


L. II. 8 „ 
den Empfang ſeiner Neuheiten 


E Liqueur- Sabri Take V. Götzen 


offerire 


Stockmannskofer Pomeranzen No. 0 


I. Qualität Mk. 3,00 
II. > Be | pro Flaſche. 


J. M. Kutschke, 


u 2 nut 


Montag, den 23. d. Mts., 


Vormittags 10 Uhr, 


maſſe gehöriges Kupotheken-Document über 
Nr. 15, auf den Namen der Frau Wilhelmine Prohl g 
haufen. 


5 ment find bei mir einzufehen. 
$ Bietungs-Caution M 1000. 
Danzig, den 19. März 1891. 
Der CTConcursverwalter 


N a 


Johanna Gerner, 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 16. 
Vor dem Beginn der Saiſon habe 


Bertauf date Srhachekn⸗ Boats. 


Für die Otto Schwart'ſche Concursmaſſe werde ich am 


in meinem Gomtoir, Paradies gaſſe 25, ein zu obiger ann 
eingetragen auf das Rittergut Cahmenitein ad Ruh. ul, 8 
Monglowski, im Auctionwege an den Meiſtbietenden ger 
Die näheren Bedingungen, ſowie das Hypotheken-Docu- 85 


Ein Lehrling 


rungs-Geſchäft wird ein 


Lehrling 


mit auter Schulbildung gegen Zweites Concert 


Remuneration geſu 


dieſer Zeitung. 


cht. — 
Adr. unter 5310 in der Expd. 


fü manren- undd 
ae kann Wo“ une en 5 
melden. D. L. v. Kolkow. 
ür ein Agentur- und Verſiche⸗ 8 


Sonnabend, 4. pril cr., 
Abends 7 Uhr, = 

in Saale des 
Schünenhauſes. 


für feine ® 
Mitglieder 1 5 Dereinsjahre 2 


liche Aufnahme. 


Penſion 


für eine G eres den Worten der heiligen 
8 8 ogengaſſe 2 Er 


E d. Nähe Danzigs find. Herren Heizen. gebe Saunen. 

i in e. reizend geles. Candhauſe u. Soliſten: - 
g e wald. Gegend g. Penſton. Frl. Katharina Brand- 
Gefl. Offerten unter 5245 an die 
Expedition d. Ztg. erbeten. 


Denher. 


„Ein feite Bar Can- 
tate von g. S. Bach. Nach! 
Dr. Martin Luther's Dich- 
82 Aare für Soli, Chor und 
bOrcheſter. 5 
Ein deutſches Nequiem 
von Joh. Brahms nach 


15 Sarin Mi für Goli, Chor u. # 


E äter, Sopran. 
err Hermann Gauſche 


Zu e. Gekundaner findet e. Mit- aus Kreuinach, Bariton, 
3603 penſionär, 1 weichen Billets a_M 4 find, ſo- 
5 9 in e. höh. ehr 2 g.] weit es der Raum geſtattet, 
Aufnahme, Preis jähr 
(Adr. u. 5341 i. d. Gepd. d. 31g. E Buchhandlung, Lange 


K. U. 


i. d. Komann-We er’ichen 


MiArtilleriehaferne v. 1. rit 


Iein Ghank- und Material ag markt 10, zu boben. % 03 
maaren - Geihäftslohal mit 2 : 


ter Cobencinrichtung, nahe d an 
I et are &lPriedrich Wilhelm- 


in der Kundegaſſe, 
Offerten unter Nr. 


Ein Laden, 
m zum Comtoir geeignel, 


iſt ſogleich 


oder zum 1. April zu vermiethen 
t 1758 in der al 


Expedition dieſer Zeitung erb. 


Eine herrſchaftliche yon de 


Schützenhaus. 


Freitag, den 20. März 1891: 
Zwanzigſtes 


fonie Concert 


r Kapelle des Gren.⸗Regts. 
Friedrich J. unter Leitung 


ni 
un des RE 
e = es e al Ge en 


a ich einen großen Theil vorjähriger 
in e 


Schuhwaaren Sommerhüe 
1 8 e 5 K 2 n Ausverkauf geſtellt. 

für Damen, Herren und Kindern 

anzuzeigen. Dag Pager bietet die grohartigfie Auswahl in hochfeiner wie mittlerer Waare = Am3, April eröffnen wir in bem Faule bes ben. W. D. Söſchmann n|Sleiiheraafie 75 pt., beiteh. aus von J. Raff ıc.) 


zu billigen Preiſen. Kohlenmarkt Nr. 3, 1 Tr 6 Zimmern u, allem Zubehör, ift Anfang 7 Uhr, 
5 5 Kaſſenb 61/2 Uhr. 
Chevreaux-Stiefel für Herren und Damen eine ſtreng hoſchere Speiſewirthſchaft, verbunden mit einem n 60 . e 152 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität Benftonat. Wir verſprechen Verabfolgung nur guter Gpeifen 1 0 zu 4 ln Näh. made . Dampfpeitung. 


foliden Preiſen. Meldungen werden enkgegengenommen Heiligell Tr. von 12—1 Uhr mittags. & e 
Geiſtgaſſe Nr. 17 8080 ä 
. — 2 cb. er Langgaſſe 37 dee e 
en "Tagen neue zutuhren ae Geschwister Moses. 
aglıcn neue Zzufuhren NN 5 
Neue Synagoge. 5 von frischem | 


it das bisher von Herrn Mar Bilheln- Theater. 
„ oewentha innegeh abte 
| * F War 5 Geſe use jtslohal Heute Donnerſtag ſowie folgende 
zeig. l 25 Silberlachs zz $ “En er- 6A Häumen per T. April m per, " Brofe örilaante 


: Dekra ich. Wohnung a Walze, Ginfonte Ar. 3 in F-dur 


Een e | ZU Aussersten Tages- en] a katze. Bl Vorſtellung. 
Predigt 10 Uhr. preisen. 1 aas 5 N 5 
An Wocheniagen ter 5 Frische = dete 5 A. H. P 55 etzell, Danzig, nebl Sn "eek yon Jr! Gaftipiel der Baltet-Gefellfchaft 
ds 6 Uh — | \ — Tal * m. Näh. 3. m 22 
Dog e be ee Schlangengurken, eee nz: Paul Mongioroski) Damon Gold 
mn ie] _ Odenwalder | lm SEHEirl | ee u. A Fam zen! 
5344 Rauf 5 5 — sralisund I „Eiercognac“, a 31. 2,50 M.] milde, ange. 6, Biegen, Badeeinricht. u. Jſowie des ruſſiſchen Original- 
Brig, don Wei ii. Waldmeister eee Se, Br rege Ban | ee ne 
rem 1 1 * Wer 
N hu orgens A Hör unfer| (Von sehr zZartemAroma) ebenbürkig dem beſten Damen wie ei Herrn Schönfeld. M. Beketow 


mit feinen dreſſirten Schweinen. 

Auftreten ſämmtlicher jetzt 
engagirten Künſtler und 
— allererſten 


Liebling, —.— unvergehlicher „sowie 


eng ee 1. feinsten englischen 
Matjes-Hering 


Stochmanngbeter Bomeramen, für Kerren, 


„Helgoländer“, a 5. 1 u — kräftig 
für Jäger, Turner, Ruderer und Militär. (5189 


Comtoir zu vermieth. 
Brodbänkengaſſe 39. 


TLangenmarkt 10 U 


Trauer melden 
* den 119. März 1 


einrich Aris und 5 Beat in 1 Mob 331 .... 
1 nung von 1 „ 
Dampfer Tiegenhof vorzügliche ö Babeltube und Zubehör Au Stadt⸗ Theater 
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Abgeordnetenhaus. 
61. Sitzung vom 18. März. 

Eingegangen ift ein Statsnothgeſetz, welches in Form 
eines 9 1 uns die nachträgliche Ge- 
nehmigung ausipricht zu den bis zur Fertigſtellung des 
Etats innerhalb des vorgelegten Staatshaushaltsetats 
emachten Ausgaben. 8 

Nachdem eine Reihe von Petitionen als zur Grörte- 
rung im Plenum nicht geeignet erachtet worden iſt, 
tritt das Haus in die erſte Berathung des vom Abg. 
Sack u. Gen. eingebrachten Etatsnothgeſetzes, durch 
welches die Staatsregierung ermächtigt werden foll, 
unter Vorbehalt der verfaſſungsmäßigen Feſtſtellung 
des Etats die Staatsausgaben vom 1. April bis 1. Juſi 
1891 in den Grenzen des laufenden Etats für 1890—91 
fortleiften zu laſſen. . 5 

Abg. Sack (conſ.): Die Ferkigſtellung des Etals bis 
zum 1. April iſt, wie wir alle wiſſen, nicht mehr mög- 
lich. dem verfaſſungswidrigen Zuſtande, in den wir 
demnach nach dem 1. April gerathen würden, vorzu- 
beugen, iſt der Zweck meines Antrages. Derſelbe iſt 
den Etatsnothgeſetzen von 1875 und 1876 wörtlich nach- 
gebildet und macht die nicht ganz zweifelloſe Ertheilung 
der ſpäteren Indemnität überflüſſig. Die Vorlage der 
Regierung, welche uns zugegangen iſt, will ae In- 
demnität in der Form eines Nachtrages zum lau enden 
Staatshaushaltsetat ſich bis zur Jertigſtellung des 
nächſtjährigen Etats ertheilen laſſen. Die Regierung 
könnte fehr wohl auf meinen Antrag eingehen. 

Miniſter Miguel: Wir ſind alle einig, daß wir die 
verfaſſungsmäßigen Beſtimmungen jo weit als möglich 
auch im Wortlaut thunlichſt beachten. der Antrag Sack 
ſcheint mir aber dazu viel weniger geeignet als die 
Regierungsvorlage, und außerdem erreicht er den 
Zweck in viel geringerem Maße. Hr. Sack will den 
Etat für 1890/91 erſtrecken auf das folgende Jahr, ver- 
langt aber dabei, daß die verfaſſungsmäßige Zeit- 
ſtellung deſſelben vorbehalten bleiben ſoll. Die Folge 
davon würde ſein, daß eine Reihe dauernder Ausgaben 
gemacht werden müßte, die die Regierung für 1891/92 
garnicht machen will. Andererſeits wird Rur 101 ge- 
holfen, denn eine Reihe neuer Ausgaben für 1891/92, 
auch dauernder Ausgaben, kann die Regierung nach 
dem Antrage Sack doch nicht machen, Gehaltsausgaben 
für neue Stellen, Bauausgaben und dergleichen. Aller- 
dings iſt eine nachträgliche Genehmigung von Aus- 
gaben, wie ſie die Vorlage will, dem Wortlaut der 
Verfaſſung auch nicht entſprechend, wohl aber durch 
aus dem Geiſte der Verfaſſung, wie ſchon daraus her- 
geht, daß wir im Laufe des Jahres eine Reihe etats⸗ 
mäßiger Ausgaben machen, welche nachträglich ge- 
nehmigt werden und welche noch niemand als ver- 
faſfungswidrig bezeichnet hat. Die geſammte Staats- 
verwaltung darf natürlich nicht weiter gehen als bis 
zur Grenze des Etats, der demnächſt feſtgeſtellt wird. 
Jeder Miniſter muß alſo ſcharf ſcheiden zwiſchen den 
Ausgaben, deren Bewilligung keinem Zweifel unter ⸗ 
liegt, und denen, wo das nicht unbedenklich der all 
fein wird. Ich bitte, die Vorlage der Regierung an⸗ 
zunehmen und den Antrag Sack abzunehmen. - 
Abg' Olzem (nat.-Iib.) hält die Regierungsvorlage 
für zweckmäßiger und bittet über den Antrag Sack zur 
Tagesordnung überzugehen. 

Abg. Rickert: Ich ſtehe auf dem Standpunkte des 


A 


Antrages Sack. 1875 hat das Miniſterium ſelbſt im 
Intereſſe der formellen Beobachtung der Verfaſſung 
den Entwurf eingebracht und den Weg eingeſchlagen, 
den heute der Kerr Finanzminiſter als unzweckmäßig 
bezeichnet. die Sache ſteht bezüglich der auferetats- 
. Ausgaben ebenſo, wenn Sie den Antrag 
Sack annehmen oder ablehnen; aber bezüglich des 
Ordinariums iſt allerdings der Antrag Sack die Deckung 
für die Miniſter und erfüllt die Beſtimmungen 
der Verfaſſung. Ich würde doppelt bedauern, wenn 
man den Weg nicht einſchlagen will, nachdem 
er von einem Mitgliede des Hauſes angeregt iſt. Was 
ſchadet es denn, wenn der Antrag Sack angenommen 
wird? Was ſchadet es, wenn eine Ermächtigung ge- 
geben wird, Ausgaben zu machen, welche die Regie- 
rung nicht machen will? Sie hat ja damit keine Ver- 
pflichtung, dieſe Gelder auszugeben, auferlegt erhalten. 
Eine Clauſel bezüglich der extraordinären Ausgaben 
1 9 ebenfalls in den Antrag Sack aufgenommen 
werden. 

Abg. v. Zedlitz (freiconſ.): Ich erkenne das Be- 
ſtreben und die Abſicht des Abg. Sack an, kann aber 
ſeinen Vorſchlag nicht für prakliſch halten. 1875 und 
1876 war ein Etat noch garnicht vorgelegt, als das 
Nothgeſetz gemacht wurde. Der vorjährige Etat paßt 
nicht für den jetzigen, und es wird ſich unbedingt die 
Nothwendigkeit für die einzelnen Verwaltungen her- 
ausſtellen, über den Rahmen des vorigen Etats hin- 
auszugehen. 

Nachdem ſich noch der Abg. Cremer gegen den An- 
trag ausgeſprochen, wird er vom Abg. Sack zurück- 
gezogen. 

Es folgt die zweite Berathung der Novelle zum 
Geſetz betreffend die Bildung von Waſſergenoſſen⸗ 
Re für das Gebiet der Wupper und ihrer 

ebenflüſſe. — Nach Art, 1 ſoll der Eintritt in eine 
neu zu bildende Waſſergenoſſenſchaft zur Anlegung von 
Sammelbecken für gewerbliche Anlagen gegen wider- 
sprechende Eigenthümer der bei dem Unternehmen zu 
betheiligenden gewerblichen Anlagen unter gewiſſen 
Vorausſetzungen erzwungen werden können. 

Abg. Graf (nat.-lib.) bedauert, daß der Entwurf 
nicht an eine Commiſſion verwieſen iſt. Die Anlage 
von Sammelbechen würde den Ueberſtrömungen bei 
lötzlich eintretendem Kochwäſſern nicht vorbeugen. 
Bone erinnert an das große Unglück, das vor zwei 
Jahren in Johnſtown (Nordamerika) eingetreten if 

Geh. Rath Lange ſtellt in Abrede, daß die ameri- 
kaniſchen Verhältniſſe hier mit den unſrigen in Ber- 
gleich gezogen werden könnten. 

Abg. v. Tiedemann-Bomſt (freiconſ.) beantragt, den 
Zwang zum Eintritt in die Waſſergenoſſenſchaften nur 
für ſolche gewerbliche Anlagen aufzuerlegen, wenn eine 
erhöhte Ertragsfähigkeit dadurch nachgewieſen ſei, 
während die Regierungsvorlage den Zwang dann auf⸗ 
erlegen will, wenn dadurch eine erhöhte Ertragsfähig⸗ 
keit in Ausficht geſtellt werde. 

Abg. v. Ennern (nat. -lib.) und Abg. v. Plettenberg 
(conſ.) treten für die Vorlage ein. 

Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden bittet um Ab- 
lehnung des Antrages v. Tiedemann, da die erhöhte 
Ertragsfähigkeit erſt nach Ausführung der Anlage 
nachgewieſen werden könne. ; 


Nach unerheblicher weiterer Debatte wird das Geſetz 
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18809 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 19. März 1891. 


unter Ablehnung aller Anträge unverändert nach der 
Vorlage angenommen. 

Ein Antrag des Abg. vom Heede (nat.-l.) will den 
Geltungsbereich des Geſetzes auch auf das Gebiet der 
Lenne ausdehnen. — Abg. v. Tiedemann (freiconſ.) 
beantragt, ſtatt deſſen allgemein die Ausdehnung der 
Vorſchriften des Geſetzes königlicher Verordnung zu 
überlaſſen. 

Nachdem Miniſter v. Heyden die Zuſtimmung zu 
dieſem Antrage ausgeſprochen, wird der Antrag 
v. Tiedemann angenommen. 

Abg. Schultz-Cupitz (freiconſ.) beantragt im Anſchluß 
an den Geſetzentwurf noch die Annahme folgender 
Refolution: „Die Regierung zu erſuchen, dem Land- 
tag der Monarchie baldigſt einen Geſetzentwurf vorzu- 
legen behufs Ergänzung des Waldſchutzgeſetzes vom 
6. Juli 1875 in der Richtung, daß in den Quellgebieten 
der Flüſſe und Bäche der Wald mehr als bisher er- 
halten bezw. eine zielbewußte Neubildung bewirkt 
werde zu dem Zwecke, den Abfluß der Tagewäſſer zu 
verlangſamen und eine vermehrte Nutzung des 
Waſſers für die Candescultur und die Induſtrie herbei- 
zuführen.“ 

Der Antragſteller beantragt die Ueberweiſung des 
Antrages an die Agrarcommiſſion. 

Abg. Gerlich (freiconſ.): Das beſtehende Waldſchutz⸗ 
geſetz hat ſich als durchaus ungenügend erwieſen, es 
muß alſo von der Regierung ein anderes, beſſeres 
vorgelegt werden. Die Devaſtation der Wälder hat 
erſchrechende Jortſchritte gemacht, es iſt endlich Zeit, 
energiſch an die Abhilfe heranzugehen. 

Miniſter v. Heyden: Daß das Waldſchutzgeſetz bisher 
nicht viel genutzt hat, iſt richtig. Waldgenoſſenſchaften 
ſind ſeit 1875 nur 22 gebildet und davon 10—15 allein 
im Regierungsbezirk Osnabrück. Auch Regulative für 
Schutzwaldungen find nur in 10 Fällen erlaſſen worden. 
Die Conſequenz, daß die Regierung nun die Verpflichtung 
hat, ſofort mit einem neuen Geſetz hervorzutreten, kann 
ich aber nicht anerkennen. Es er vielfach Auf- 
forftungen ſeitens Privater ſtattgefunden, welche die 
Regierung unterſtützt hat; dieſe Aufforftungen en 
nach Tauſenden von Kektaren. Mit der Verweiſung 
des Antrages an die Agrarcommiſſion iſt die Regierung 
1 es wird ſich dort weiteres Material geben 
laſſen. 

Die Ueberweiſung wird hierauf beſchloſſen. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Erweiterung des 
Staatsſchuldbuches wird in erſter und zweiter Leſung 
mit einem redactionellen Amendement des Abg. v. Eunn 
angenommen. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 


5 Vermiſchte Nachrichten. 

Kiel, 18. März. Die „Kieler Ztg.“ veröffentlicht ein 
Schreiben von Profeſſor Henſen, welches conſtatirt, 
daß die Plankton -Expedition größere Erfolge erzielt 


hat, als urſprünglich in Ausſicht geſtellt waren. Die 


rgebniſſe der Expedition werden von 23 Jachgelehrten 
bearbeitet. Es finden ſich immer neue Arten und es 
zeigt ſich immer deutlicher, daß die gemachten Befunde 
für größte Meeresflächen allgemein giltig find. Für 
einige unerwartet auftretende Thierformen werden noch 
neue Bearbeiter hinzutreten. Je weiter die Unter- 
ſuchungen fortſchreiten, bemerkt Prof. Henſen, deſto 
mehr beſtärkt ſich die Hoffnung, außerordentlich 


n 


n 


W . 


genaue Rechenſchaft über das Leben und die Menge 
der im freien atlantifchen Ocean treibenden kleinen 
Organismen geben zu können. 


Schiffs nachrichten. 

C. London, 17. März. Letzten Freitag Abend fand 
(wie ſchon telegraphiſch gemeldet) 120 Meilen füd- 
weſtlich von den Scilly-Inſeln eine Colliſion zwiſchen 
dem engliſchen Segelſchiff „Britiſh Peer“, von Calcutta 


auf der Reiſe nach London, und dem Dampfer 
„Roxburgh Caſtle“ von Newcaſtle ftatt. Der Zu- 
fammenftoß war fo heftig, daß der Dampfer ſofort 


unterging und 22 Mann von einer Beſatzung von 
24 Perſonen mit in die Tiefe hinabzog. Allein der 
Capitän Namens Tyrer und ein Matrofe Namens 
Whitelow wurden gerettet und geſtern Morgen in Fal- 
mouth gelandet. Das Segeiſchiff nahm gleichfalls be- 
trächtlichen Schaden und mußte durch den Dampfer 
„Morkleyn““ nach dem Hafen von Falmouth bugſirt 
werden. — Bei Prawle Point iſt eine Leiche an die 
Küſte geſchwemmt worden, welche als die des dritten 
Steuermanns des Dampfers „Marona“ identificirt 
worden iſt. Er hatte ſich zuſammen mit dem Capitän 
und den anderen Steuerleuten in einem kleinen Boot 
befunden, welches wahrſcheinlich umgeſchlagen und mit 
allen Inſaſſen untergegangen iſt. 


rr!!! , . ET 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Kamburg, 18. März. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loce neuer 195—205. — Roggen 
loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 185—190, ruſſ. 
loco ruhig, 132—136. — Hafer ruhig. — Gerſte ruhig. 
— Küböl Lunverzollt) feſt, loco 61,00. — Spiritus 
8015 7 per Mär; 3% Br., per April-Mai 35 Br. per 
Juli-Auguſt 36½ Br., per Sept.-Okt. 37 Br. — Kaffee 
feit, ruhig. Umſatz 1000 Sack. — Petroleum ruhig. 
Standard white loco 6,50 Br., per Auguſt-Deiember 
6,75 Br. — Wetter: Trübe, rauh. 5 

Probncr 18. März. Juckermarkt. Rübenrohjucer 
1. Product Baſis 88% Rendement, neue Uſance, f. a. B 
Hamburg, per Mär; 13,75, per Mai 13,70, 
Auguft 13,871, per Oktober 12,721. Ruhig. 

Hamburgs, 18. März. Kaffee. Good average Santos 
per Mär; 86%; per Mai 85, per Geptbr. 80, per 


Dezember 72. Behguptet. 
Bremen, 18. März. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco 6,30 Br, Schwach. 
avre, 18. März. Kaffee. Good average Santos per 
2 108,50, per Mai 107,00, per September 101,75, 
uhig. 
Frankfurt a. M., 18. März. Effecten-Gocietät. (Schluß.) 
Creditactien 273, Franzoſen 214, Lombarden 107, 
Galizier 1877/8, ahn 191 —, 4% ungar. Goldrente 
93,10, Gotthardbahn 154,10, Disconto-Commandit 206, 
Dresdener Bank 155,80, Laurahütte 128,50, Gelien- 
kirchen 164,90. Zelt. . 
Wien, 18. März (Schluß Course.) Oeſterr. 5 
rente 92,67 ½, do. 5 do. 102,00, do, Gilberrente 3 
5 urr, SBB Anne 
apierrente 101,15, er Co P 8 
Ti ‚00, Länderbank 219,80, Ereditactien 311,25, Unio 


bank 5 itactien 357, iener Ba 
ee! 2 5, Böhm, 799 30 135100 Böhm, Nor = 
. 


per 


n 
208,50, enbahn 496,50, Dux-Bodenbacher 
Elbethalbahn 222,75, Nordbahn ‚00, 
244.75,. Galizier 213,00, 1 zern. 

barden 123,60, 1 14,50 

Alp.-Mont.-Act, 97,00, Ta 1 
Wechſel 95,40, Deu 


anzo 
100 bakactier 160.28, u 
n „ 
la ‚65, Londoner \ 
115,45, Pariſer eiet 927785 Aabeserne - 


ae 56,65, Ruſſiſche Banknoten 1355/8, Silber- | 234% enak Eonials ee auf Bette Dtäne Jab 
. Amiterdbam Bu 
d’Esc. neue 


Betreiben: (Shluhberi t.) 


coupo Londoner 

Amsterdam, 18. März. Getreidemarkt, Weizen auf 286.08. N Wien be 80e o. 
Termine höher, per März —, per Novbr. 238. Roggen 8, adrid 
loco feſt, do. au haar höher, per März N one 8,75. 1 5 37759 Rent 

„ per Mai 165—166—16 7166, per November 8 on 15 8 0 
151—152. — Rüböl loco 341. per Mai 31è8, per | Fremde n jeit letztem Montag: 
Herbit 325/8, Gerſte 7 afer 29420 


Antwerpen, 18.Därı. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) | engliiher W 


1 ge Type weiß loco 16 bez. u. Br., per Mär Eu ig. 


169 Br., 15 April 16 Br., per Mai 15 Br, — Zeit. Erbſen ſtetig. 
5 1 März fen (Shluhberiht) ) London, 18. März 


Paris 
Meizen Tea e, per Din 2 
Mai-Juni 28,40, per Ma Bun 


matt, per Mär! 60,70, per April 61,10, per Mai- Juni 


8 eibr. 41,25. — Wett Schön 995/83, 


aris, 18. März. 895 e 3% amortifirb Rente | Guesactien 3 
5, fert, Helbr 90 a 11 0 6 er ge be von 1888 151, 55 ee Gol: 
„ 5 r. 99½, 47 u r 0 änteipe von, 2 2 — 
r N Ruffen. 1880 —, 3% Reichsanleihe 83/8, Silber 45, 


(Schluß.) Roheiſen, 


25.52 25 3% Rente 
1 ‚Sl 
3. . 78,25, 4% Rüſſen 1880 ax anlei 


4% Rufen 1889 99,85, 4% unific. gegypter 496,87, 4% Plat iscont 20 
pan, äußere Anleihe 72, conv, zZürhen 19,18, türk. Glasgow, 18. ae 
£oofe 78,30, 4% Privtlegiete türk, Beiatanen 428,00 — ut 

18. März, Bdreibemarkt, Weizen auf höhere 
Beet fe gehalten. Gerſte und andere Artikel unver- 


18. März. Se tunen Meet 
1 Wechſel 16 63 f 
auf öffentl, Sr ds 7 


Jranzoſen 54 542,50. Lombarden 288,75, Lomb. Brioritäten 
25, Banque ottomane 628,75, Banque de Paris 82 
Banque d' Escompte 530,00, Eredit foncier 1280,00, d 


mobilier 5 Merid dional- . 7 55 N a 779660 55 
is 


Tinte. f ctien 


Acti 
580,69, Sie ten W a Pariſten 1568,00, | Maaren 15 000, 
Credit Cyonnais 796 Ga} pour le Fr. et PEirang. | auf Actien und Obligationen 11079 


585, Transatlantique 810,00, 


Die Tendenz zeigte ſich auch heute kn 6 Seits jcht angle N 


Ultimo damit bemerkbar, indem man 
Ende dieſes M 


3 April 28,30, per I angeboten. — 7 Na 
— Roggen ruhig, London, März. 
per Mär: 17,70, per Bee Augul 18.20. Mehl Br 4% Conſols 105, dal, 5 
% coni. Ruffen von 1889 (2. wein 99/3, conv. Kürten 
61290, per Mai-Auguſt 61,90. Kübel ru ig, per 159 öſterr. Silberrente 81 terr. 
Mär; 72,75, per April 73,25, per Mai-Auguſt 74,75, 4 % ungariſch 
2 Septbr.-Deibr. 76,15. — Spiritus matt, per März | 31% % pripil. Aesnpter 9/4, 4255 unific, Aeanpter Ba, 
2,00, er April 42,25, ira Mai- Auguft 43, 00. per 58 . 1er 100¼ 


e Goldrente 92½, 4% 


41% 


egend hervortrat; es macht ſich die Nähe des 
ngagements glatt zu ſtellen, 


nde di onats liegenden Jeſttage die Zeit ohnehin kürzen. Zu größeren Coursaufbeſſerungen 


zwar nicht, doch hielten ſich Banken wie Bergwerke über —— Schlußnotirungen. Im Eifenbahnmarkte 
aut 


Deutſche Fonds. Boln. Liquidat.-Bfdbr, . 


* Wee ee 5 108.10 alleine e 8 5 
N 50 Rumäniſche Anleihe. 8 

genaue Age 2 mn ap: ig ? 
= 0 2 86.60 „ do. 4% Rente. 3 
Fender: . e e. 
Meitor. Prer. Sli... ½ | 96.00 | Gerbilhe Bolb-Bföbr. . 5 
Siure Centr.-Pfdbr. 4 — do. Rente 5 
Pfandbriefe. 3½ | 96,60 do. neue Rente.. 5 


Bommerie ar 3 940 — — 


Dofeniche neue Plöbr. , 102,00 Fupotheken-pfandbriefe. 


do. 96,75 5 
wegen, Weng 37 1 85 15 Snpoth. 7 i 
do. neue andbr. 72 = 
. 4 16755 made Biber, 1552 : 1 2 
Preußiſche do. 4 103.25 Pn Grd.&h 1 r 5 
bert AuBländifhe Fonds, . 
Oeſterr. Goldrente 97,80 alte do. do. 
Ae Se Rente 5, — ü BB 77 F. Gg. 5 
32 Silb ber Ante 475 40 Be Bea: ai, Bk. 4½ 
Ungar. Eiſend. nleihe. 4½ 102,10 8.8, K. 4 
do. Papier-Rente 9 10 31 


de. Rente 
Aufl. Pi n 1889 
nleihe vo 
. 25 Pee ie 
3. A e 


do. Stiegl. 5. Anleihe 
Ruf, Poln. SChat-Dbl, , 


0. Gold-Nente 
Rufl.-Engl, Anleihe 1878 | 4/z | 102,00 37. e b 
do, d d 1880 r. H 
2 5558 1 
do. do. d 
air vi nal geit 8 


do. 
— uff. "Bob. ereb. fdbr. 
94,90 | Ruff. Central- 0. 


1 
h.-B.-A.-G.-C. 4½ 
„ 


5 
Yl 
4 
5 
5 


Bad. Prämien- Anl. 1867 
Baier. Prämien- Anſeihe 


Goth, Präm. - Pfandbr. 
1 ie Looſe 
öln-Mind. Pr.- S. 


Pübecker] Präm. Anleihe 2 


Deiterr. Coole 1854... 
o. ECred.-L. v. 1858 

35 71712 von 1860 
1864 


Age Looſe 
Br. Bram. nahe 1855 


Haab- Org: a Soc 35 
1864 


. Bram. A 


do. 2 1866 5 


Der oe dies as 


Eifenbahn-Gtamm- und 
Stamm - Prioritäts - Actien. 
v. 


50 Kachen-Maſtricht 


Mainz-Ludwigs afen ai 
een t.-A. 
do. ee 

Dit veuß. Silben 33 
o, St.- Pr. 
Saal- Bahn &. . l 
do. t. Br. 
Gtargarb- Poſen 
Weimar-Gera gar. 
do. St. Pr. 


Halfter e 
otthardbahn 


is, Weizen ſtramm, ruhig, 
eisen knapp, Mehl feit, 
afer ſehr träge, ca. ½ Sh. niedriger, Bohnen 


An der Küſte 1 Weizenladung 
kalt. 


Engl. 2¾ % Conſols 96 
Rente 8 Lombard. 1 


Mais ſtetig, Gerite 


Goldrente 98, 


4¼% ägypt. 
Mexikaner 9 O= 1 15 


1 2 78/8, De 5 


„ Eontocorr. des 
de France 4340,00, 6 96 692 000, en 385 Contocorrente 
Bilie de Daris de 1871 408,00, Lab. Ditom. 362,00. * 33834 000 verzinsliche Depots 2521 


Berliner Fondsbörſe vom 18, März. 


brachte fih, namentlich für die heimiſchen Actien, 
umal die am 


7 Zinſen vom Staate gar. Div. 5 Bank- 
2277 Rud.-Bahn 1,30 


Deiterr. Franz. 


Güböfterr, Combarb ne 


ee üs 


No re III. 
do. do. 


N 
7 
f 


Singen (0 La 17. ar a 1 Wechſel suf 


age) 9 5 fundirte Anleihe anadian- 
Buche Actien 765 ien 10 f. e Ad, 28505 Chicago- 
Rien 25 8e nes ctien 104%, til. - u. Gt. Baul- 


1 1 u. Hudſon⸗ 0 105 fen 
c 


A Kuben — 5 und Epe —5 “>. ien 2875 


— . in Newnor K 91½. De in ew. 8 
De = Klin. Betroleum 70% Abel Zeit ın NEE 

5 Gd., do. in ach 700, ur . „ rohes 
Perteteund in New 7.0 ne Ger- 


0 e 0: ode: und, 5 — a affee ar 0 


Juni 17,07. 

Newnork, 18. März. Wechſel auf London 4.86. — 
Rother Wei 5 7 1,15½, per Mär: 1,137, per Mai 
1,10%, per Juli 1,05%. — Me hi loco 4,05. — Mais 
ver Nopbr. 71/8. — Fracht — — Zucker 51. 


Productenmärkte. 
Berlin, 18. März. . loco 190—213 M, 


a 8 207,50 A a. B. 252 Aa: = 
— 25 209,75—211 M, per S . iter 201.25 


A — Rossen loco 17 183 J. mittel 


üttich-⸗ imburg 
do. Rorbmweitbahn. 


uſſ. Südweſtb ahnn 
5 2 958555 


2 


n . — 


1 Disconto- Command. 
Ausländifche Prioritäten. Gothaer, Orunder.Bh, 
am ommerz.-Ban 
e 5 102,40 annöverſche Bank. 
Königsb. Vereins. Bann 
38,39 | Lübecker Comm. Bank. 
84,80 | Magdba. Privat. Bank. 


98.50 5 Meininger Hn an 


eier. b Rordbeutiche 


—— 


al 
5 B. Lomb. 
610 beer. S egi 
Ungar. Nordo bahn 
do. o. Pr. 


arſchau-Terespol 
re en Raliw. Nav. Bes. 


afer lo 
N 152—154 . m. uckerm. 
335 1140 er 152—155 . kein ſchleſiſcher 157 
IM ahn, per Tara! 155,50— 158,25 
er 9935 Bun, 156,00—157, u, per Juni-Juli 


1 nee direck Sagen a Slaſche 
M bei A. Kurowski, Breitgaſſe 89, Peters. 


eher ſchwächere 
kam es nicht zu größeren Umſätzen; die Courfe Konnten ſich nur ſchw 
überwiegend, ſoweit Coursveränderungen zu verzeich 


nen find, Aufbeſſe erun 


und Induftrie-Actien. 1890. 


Berliner Kaſſen⸗ 1 
Berliner Handelsgeſ. 

— Berl. Prod. u. Hand A. 
103,20 Bremer Ban 
79.80 | Bresl. Discontbank . 
131.90 | Danziger Brivatbank .. 
7 Darm tädter Bank . 
— e Sake. . 


— a 
54,50 — Effecten u. W. 
Warſchau- Wien 243,80 | do. Mb med 


3 

4 

5 

5 1.9380 | Deſterr. Erebit-Anttalt. 

3.1.6830] Bomm. Hnp.-Act.-Bankı 

5 198,80 do. do. conv. neue 

5 ‚90 olener rovin anz. 

5 10 oden- Credit. 122 2.25 

5 enkr.-Boden-Cred. 
Teures hard RER 99,10 Sch auf. Bankverein 113,50 

134.89 Schleſiſcher Bankverein 1820 

1 9,80 Eüdd. Bod. d.-Eredit-Bh. . 

5 

5 

4 

5 

5 

6 

5 


100,80 | Danziger 12 
99750 110 Heal 4. 


riorité 
94,70 Neufelbf-Metallwaaren! 108 
102,75 | Actien der Colonia 
93,90 | Leipziger Jeuer-Verſich. 
106,75 | Bauverein Paffage 
87,10 I Deutſche Vans 


nN 1 guter inländ. 176—178 AM 18 185 


M, per 3 eg 


118017 ar Juni 179,50—17 32. Sun ee 


per Su ah 17 


ver HR, Oktober 107 ara 67.2155 50 A 


150 = Al, oit- und weſt⸗ 
153— 


per Gepleimber. Oktober 147,75 UL 


153—159 AN, per April-Mai 143 
139575 Mai-Juni 142,00 M. 1 


Kar toffelmehl loco 24,00 M — Trockene er 
24M — Feuchte Rartoffelftirhe ver Mär; 
‚00 — Erb 3 loco Zutterwanre 140—14 
5 2540 Mag 


0 u 1 25,00—24,00 AM, ff. Marken 27,30 A, 
per März 25,10 AM, Ber April-Diai 25—25,05 , ver 
Mai- Bunt 24,65—24 
er Jult.40 uf 23,95—24 M. per Sept. 


5 KH. — Meigenmehl Nr. 00 28,00 
0 25,25—22. > Al — Roggenmeh! 


per Juni-Juli A 5 
— Pe . loco 23,2 AM, per 


ee per. Oktbr.-Ron. 235 1 — 


60,0 M, per Mär: 61 At, per 


April-Mai 60,7—61,3 . er Geptember-Oktbr. 63,0 
2 2,8—63,5--63, = 8 Faß 


Spiritus ohne Faß loco 


8 (50 1 705 M, ohne Faß loco unver- 
ſteuert (70 M it 


Faß loco unverjleuert 


50,9 
2 1 ase Mai sog 50.8 M., per Mai-Zuni 
sl a 1 9 BL per 5 


Auguft- 3 


Stimmung zur Geltung. Auch im Rentenmarkte 
behaupten. Di: Induftriewerthe erfuhren 
gen. Privatdiscont 243%. 


A. B. Omnibusgeſellſch. 1215,75 1256 

Gr. Berl. Pferdebahn - 250,00 120 

2 Wieden. 98790 — 
tte zn 

Oberſchleſ. Eiſenb.-B. 1 7110 — 


Berg- u. Fe 


1890. 
Dortm. Union-Gt,-Bripr. “| 
Königs- u. ue 18589 — — 
Stolberg, 81 nk — — 
do. N 125,80 — — 


N. e wel 

Wechſel-Cours vom 18, Mirz 

re 18 8 Tg. 168.70 
0 


F . . 2 Mon. 3 1167,90 
London Tg. 3 20,35 
do.. 3 Mon. 3 | 20,24 
axis . Tg. 3 | 80,75 
a 8 39. |3 i 80,65 
do.. 2 Men. | 80,40 


wien 9 4 8 g. ½% 176,45 
. 2 Non. 4½ 175,45 
42 239 


Een eos de 409 238730 
on. 8 2 238.50 


1 „ „ 
9. 1 


Warihau ** 
Discont der Reichsbank 3 0%. 


Sorten. 
eee 9,71 
Sopereigns 290,335 
= 15m ee 800 . 16,16 
mperials per . — 

Dollar 4,1775 


Cagi Banknoten . TE 20,35 
Franzöſiſche Banknoten. | 80,70 
ae e Banknoten, | 176,80 

Nuſſiſche Bannnoten | 239,85 


